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die letzten Monate standen einerseits 
unter den erschütternden Eindrücken 
des Ukrainekriegs, andererseits unter 
den Zeichen des langsamen Auslau-
fens der Corona-Regeln. Beides hat 
Spuren in unserer Schule hinterlas-
sen. Unsere ukrainische Schüler:innen 
sind jetzt seit zwei Monaten bei uns 
und wir hoffen, dass wir ihnen bei all 
den schrecklichen Bildern aus ihrer 
Heimat ein wenig Normalität geben 
können. 
Sehr gefreut haben wir uns, dass nach 
2 Jahren (!) Spielpause die Aula an 
vielen Abenden wieder voll war: The-
ateraufführungen der Klassen 5–12 
und das Sommerkonzert wurden vor 
begeistertem Publikum gefeiert. Aber 
auch Klassen-, Schülerratsreisen, Aktiv- 
und Gesundheitstage waren wieder 
möglich. Und nicht zuletzt konnten 
wir bei zahlreichen Wettbewerben mit 
großem Erfolg wieder antreten. Die 
Vielfalt und Qualität unseres schuli-
schen Lebens spiegelt die vorliegende 

Sommerausgabe des corvey_info wider. 
An dieser Stelle ganz herzlichen Dank 
an unsere Redakteurinnen, die mit viel 
Umsicht und Geduld alle Beiträge zu-
sammengetragen haben!
Personell gab es in diesem Halbjahr 
zahlreiche Neuerungen: Frau Sievers 
(ehem. Harder) und Frau Rehnelt ver-
stärken jetzt das Büro. Frau Ahmadi, 
Frau Kramme und Herrn Dr. Okun 
konnten wir als neue Lehrkräfte im 
Kollegium begrüßen. Besonders gra-
vierend war zu Beginn des 2. Halb-
jahres, dass sowohl Herr Dr. Vaness 
als auch Herr Krümel krankheitsbe-
dingt ausscheiden mussten. Herr Wolf 
konnte sich diese Woche erfolgreich 
als neuer stellvertretender Schulleiter 
bewerben. Und ich begrüße Sie in die-
sem Heft erstmals als kommissarische 
Schulleiterin. 
Bei all den Wechseln waren wir als 
Schulleitung ganz glücklich, dass die 
intensive „Phase Null“ für die Neu-
bauten gerade erfolgreich abgeschlos-

sen war, so dass wir ein wenig Luft zur 
Einarbeitung haben, bevor Schulbau 
Hamburg diesen Monat mit der Aus-
wahl der Architekt:innen beginnt. 
Sehr gespannt sind wir auf die dann 
vorliegenden Projektideen!
Derzeit sind die Vorbereitungen für 
das neue Schuljahr im vollen Gan-
ge. Gespannt sind wir auf unsere 140 
Schüler:innen der neuen 5. Klassen. Sie 
werden sich untereinander und auch 
ihre Klassenlehrer:innen kurz vor den 
Ferien, am 04.07.2022, erstmals tref-
fen, bevor wir sie im August offiziell 
als neue Corveyaner:innen begrüßen. 
Dazu kommen wenigstens drei neue 
Lehrer:innen, die sich im nächsten cor-
vey_info vorstellen werden. Frau Rühle 
verlässt uns leider in Richtung USA.
Ein Höhepunkt wartet aber noch auf 
uns: Am 1. Juli ab 12.00 Uhr werden 
wir mit einer großen Parade unsere 
Abiturient:innen feierlich verabschie-
den. 

Liebe Abiturient:innen, wir wünschen 
euch für die Zeit nach dem Abitur 
alles Gute und freuen uns, wenn wir 
euch einmal wieder bei uns sehen. 
Nun wünsche ich euch und Ihnen viel 
Spaß beim Stöbern und Lesen im neu-
en corvey_info und natürlich gute und 
erholsame Ferien!

Antje Schmedemann

Liebe Corveyaner:innen,
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Neues am Corvey

Willkommen am Corvey!

Schulleitungsteam

Schulleiterin (kommissarisch):

Frau Schmedemann

Tel.: 040 4288679–0

Stellvertretender Schulleiter 

Herr Wolf

Tel.: 040 4288679–0

Jahrgänge 5–7: 

Frau Artus

Tel.: 040 4288679–0/–33

E-Mail: christiane.artus@mycorvey.de

Jahrgänge 8–10: 

Herr Lemitz 

Tel.: 040 4288679–0/–45

E-Mail: kai.lemitz@mycorvey.de

Oberstufe: 

Frau Dr. Gillmeister

Tel.: 040 4288679–0/–28 

E-Mail: andrea.gillmeister@mycorvey.de

Didaktische Leitung:

Frau Lenschow

Tel.: 040 4288679–0

E-Mail: maren.lenschow@mycorvey.de

NEUE(S) IM SCHULBÜRO

Im Schulbüro im Verwaltungsgebäude hat sich in den 

letzten Monaten einiges geändert:

Frau Kämer ist nun Verwaltungsleiterin und 

hat viele übergeordnete Aufgaben wie 

Materialbeschaffung, Rechnungsbearbei-

tung, Führung der Personalakten u.v.m 

und ist Ansprechpartnerin für alle Fragen 

aus dem Schulbüro. Ihr neues Büro ist im 

Raum V1 (im Haus B).

Frau Kohn ist nun im Oberstufenbüro (im 

Haus B, direkt beim Raum der Oberstu-

fenkoordination) und zuständig für alle 

Verwaltungsaufgaben im Zusammenhang 

mit der Oberstufe und sie organisiert die 

Kommunikation mit Elternrat und Eltern-

vertreter:innen u.v.m.

Frau Rehnelt und Frau Sievers (als Bürolei-

tung) sind nun im Schulbüro zuständig für 

alles, was an einem Schultag so anfällt, 

und alle, die etwas fragen wollen oder 

brauchen. Sie sind beide neu am Corvey 

und stellen sich auf der folgenden Seite 

persönlich vor.

Neu am Corvey
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Levke Sievers (SV)

Schulbüro

Hallo zusammen,
ich bin Levke Harder und sitze seit 
dem 01.04. im Schulbüro vom tollen 
Gymnasium Corveystraße. Ich bin ge-
lernte Kauffrau für Büromanagement 
und habe die Ausbildung in einem 
großen Handelsunternehmen absol-
viert, obwohl schon lange klar war, 
dass ich gerne im lebhaften Schulall-
tag arbeiten möchte. Vorher habe ich 
nämlich als Erzieherin im Rahmen der 
offenen Ganztagsschule gearbeitet.
In meiner Freizeit bin ich gerne unter-
wegs, je nach Lust und Laune ist fast 
alles dabei. Am liebsten habe ich den 
Sommer, denn da kann man schwim-
men, SUP oder Drachenboot fah-

Jeanette Rehnelt (RE)

Schulbüro

Hallo,
seit 01. Mai bin ich Teil des Verwal-
tungsteams und ich freue mich, dass 
ich so freundlich und positiv aufge-
nommen wurde. Es macht mir beson-
ders viel Spaß an unserer lebendigen 
Schule mitzuwirken. Der soziale Zu-
sammenhalt und unsere wirklich net-
te Schülerschaft sticht für mich beson-
ders hervor. 

Ich bin gelernte Werbekauffrau und 
habe früher bei einem Zeitungsverlag 
im Marketing gearbeitet. 
Meine 3 Kinder (Sophie 14 Jahre, 
Amelie 12 Jahre und Matilda 12 Jahre) 

sorgten für die schönste Arbeitsunter-
brechung.
Zum Schulbüro kam ich als Querein-
steigerin. Die letzten 3 ½ Jahre wirkte 
ich am Gymnasium Othmarschen mit. 

In meiner Freizeit bin ich gerne mit 
unserem Familienhund „Anni“ oder 
auch im Reitstall unterwegs. Ein Buch 
in der Hängematte ist aber auch nicht 
schlecht.

Falls Du/Ihr Hilfe benötigst oder Fra-
gen und Sorgen habt, ich habe immer 
gerne ein offenes Ohr.

Viele Grüße 
Jeanette Rehnelt

ren, in der Sonne liegen und schöne 
Grill-Abende verbringen. Ich liebe es 
zu verreisen und im Urlaub Neues zu 
entdecken.

Ich freue mich an einer schönen Schu-
le zu sein, in einem netten Kollegium 
und mit tollen Kindern. Ihr könnt im-
mer gerne ins Schulbüro kommen, ich 
habe immer ein offenes Ohr für euch.

Levke Sievers 

Antje Schmedemann (SDM)

Kommissarische Schulleiterin

Fächer: Biologie, Chemie 

 „Wären Sie bereit, die Schulleitung am 
Corvey Gymnasium kommissarisch zu 
übernehmen?“ Diese Frage überrasch-
te mich am 25.02.2022 und mir blieb 
ein Wochenende für die Entscheidung. 
Drei Wochen später war das Schild an 
der Tür ausgetauscht und ich stand an 
dem Stehpult im Schulleitungszim-
mer. In meiner Funktion ist es mir 
wichtig, zur Stabilisierung des Schul-
leitungsteams beizutragen, die organi-
satorischen und personellen Aufgaben 
reibungslos weiterzuführen und damit 
Vertrauen in die Arbeit des CORVEYs 
auszustrahlen.
Damit Sie und ihr etwas mehr über die 
Person hinter dem Stehpult erfahren, 
hier ein Blick zurück:
Meine ersten Berufserfahrungen sam-
melte ich an der Deutschen Schule in 
Peking Ende der 90-er Jahre. Das Le-
ben in der Metropole Chinas, die an-
dere Kultur, die Aufbruchsstimmung 
im Land, die sich auch auf die Schule 
übertrug, faszinierten meinen Mann 
und mich. Trotzdem mussten wir aus 
privaten Gründen nach zwei Jahren 
zurück nach Hamburg. Ab 2004 waren 
wir wieder in Peking, ich als Koordina-
torin für die Oberstufe der DSP.
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Amel Ahmadi (AD)

Fächer: 

Deutsch, Geschichte, pgw

Mein Name ist Amel Ahmadi und ver-
mutlich habt ihr mich schon im Laufe 
des letzten Halbjahres an der Schule 
gesehen. Seit August 2021 unterrichte 
ich Deutsch, Geschichte und PGW am 
Corvey. Ich bin in Altona zur Schule 
gegangen und habe ein Jahr nach dem 
Abitur mit dem Studium angefangen, 
währenddessen durfte ich viele Schu-
len in Hamburg kennenlernen. Nach-
dem ich das Studium an der Univer-
sität Hamburg abgeschlossen hatte, 
habe ich zwischenzeitlich am Gym-
nasium Lerchenfeld gearbeitet und 
anschließend mein Referendariat am 
Gymnasium Bondenwald gemacht. 
Neben meiner Tätigkeit als Fachlehre-
rin in den unterschiedlichen Klassen 
und Jahrgängen, bin ich auch Klassen-
lehrerin einer 7. Klasse.

Das Schuljahr ist schon fast um und 
ich kann – mittlerweile als Teil der 

Schulgemeinschaft des Corvey – be-
stätigen, wie toll die Schülerschaft und 
das Kollegium sind. Ich freue mich auf 
die nächsten Jahre am Corvey!

Amel Ahmadi

Zurück in Hamburg mussten wir ne-
ben beruflichen auch einige private 
Hürden nehmen: einen Kindergarten-
platz finden, ein Haus renovieren. Seit-
dem liegt unser Lebensmittelpunkt in 
den Elbvororten.
Beruflich wurde das Marion Dönhoff 
Gymnasium meine neue Heimat. Mit 
meinen Fächern Biologie und Chemie 
übernahm ich auch die Koordination 
der Naturwissenschaften. Ein bisschen 
China blieb mir durch die Etablierung 
eines Schüleraustausches mit einer 
Schule in Taiyuan erhalten: Schüler:in-
nen der China-AG konnten in chine-
sischen Familien wohnen und unver-
gessliche Eindrücke gewinnen.
Parallel dazu wuchs aber auch mein 
Interesse, für die Schule als Ganzes 
Verantwortung zu übernehmen: 2015 

bewarb mich erfolgreich auf die Stel-
le der stellvertretenden Schulleiterin 
am Gymnasium Hochrad. Der gesam-
te Bereich der Schulorganisation, die 
Personaleinsätze, Um- und Neubauten, 
aber auch die gemeinsame Planung 
von Schulfesten waren Aufgabenberei-
che, die ich gerne übernommen habe 
und in die ich mich intensiv einarbei-
ten konnte. 
Mit diesem Fundament fühlte ich 
mich gerüstet, hier am Corvey ins kal-
te Wasser zu springen – zum Glück an 
der Seite eines krisenerprobten Teams. 
Zehn Wochen, in denen ich ungezähl-
te Gespräche und Konferenzen geführt, 
den Schülerrat in Ascheberg besucht, 
neue Kolleg:innen eingestellt, verzwei-
felt nach neuen Mathematikkollegen 
gesucht, den Elternrat kennengelernt 
habe, beeindruckende Theater- und 
Musikabende erleben durfte… Diese 
intensive Arbeit sorgt aber auch dafür, 
dass ich das CORVEY immer besser 
kennen und schätzen lerne. Ich hoffe, 
dass ich bald etwas mehr Zeit habe, 
auch den Stadtteil zu erkunden.
Vielen Dank für die herzliche Aufnah-
me, die vertrauensvolle Zusammenar-
beit und Ihre/eure Geduld, wenn eini-
ges noch warten muss!

Liebe Grüße
Antje Schmedemann
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Ulrike Kramme (KM)

Fächer: 

Deutsch, Theater, Biologie

 

Autobiographische Notiz (auf 

Bestellung)

Geboren bin ich am 25. Mai 1964, 
und zwar in Gütersloh in Ostwestfa-
len, frühmorgens um dreiviertelfünf 
(nach einer anderen Überlieferung um 
halbfünf). Bei einer ungefähren Höhe 
von 1,88 m führten mich meine Wege 
erstmals ans CORVEY, man schrieb 
die Jahre 91-93 als Referendariatsjah-
re und dann blieb ich gleich nochmal 
länger bis zum Sommer des Jahres 
2001. Mein Interesse fürs Theater regte 

sich bei einer Höhe von rund 1,70 m 
im Schultheater Gütersloh, aber erst 
ab 1,79 m war es ein Drang, zwar kein 
unwiderstehlicher, jedoch immerhin. 
Über 14 Jahre in Berlin führten mich 
meine Wege jetzt wieder ans CORVEY, 
was für eine charmante und freundli-
che Entwicklung, als schlösse sich ein 
Kreis. Jetzt bin ich schon seit Februar 
wieder da und arbeite immer wieder 
gerne hier, zur Zeit als Deutschleh-
rerin in den Jahrgängen 8 und 9, im 
nächsten Schuljahr kommt das Fach 
Theater hinzu und möglicherweise 
auch etwas Biologie.
Schön, wieder hier zu sein!
Und einen herzlichen Dank an Ödön 
von Horvath, der mir seine „Autobio-
graphische Notiz (auf Bestellung)“ si-
cher gern zum Abschreiben zur Verfü-
gung gestellt hätte…
 
Ulrike Kramme

NILS OKUN (OK)

Fächer: 

BIOLOGIE, PHYSIK, NWP

Liebe Schüler:innen,

schon fast ein Jahr lang unterrichte 
ich nun am Gymnasium Corveystraße 
die Fächer Biologie, Physik und NWP. 
Einige von euch haben mich bereits 
persönlich kennengelernt, aber eine 
offizielle Vorstellung im Corvey_info 
fehlt bislang. Das hole ich nun nach:

Ich habe in Hamburg studiert und an-
schließend in Berlin ein paar Jahre am 
Institut für Gewässerökologie gearbei-
tet. Danach ein kurzer Abstecher nach 
Rio de Janeiro, der allerdings zuneh-
mend länger wurde… nach 14 Jahren 
kehrten meine Tochter, meine Frau 
und ich nach Hamburg zurück. Eine 
spannende Zeit! Erste Erfahrungen 
als Lehrer habe ich tatsächlich an der 
Deutschen Schule in Rio de Janeiro ge-
macht. Und in Hamburg ging es dann 
richtig los: Zunächst habe ich am 
Heilwig Gymnasium, dann am Emi-
lie-Wüstenfeld-Gymnasium gearbeitet 
und nun bin ich am Gymnasium Cor-
veystraße „gelandet“. 

Bislang fühle ich mich recht wohl am 
Corvey. Die Eingewöhnungsphase ver-

lief recht schnell (obwohl die äußeren 
Bedingungen wegen der Pandemie 
nicht ganz optimal waren), da möchte 
ich mich natürlich ganz herzlich bei 
euch Schüler:innen und Kolleg:innen 
bedanken. 

Ich hoffe, das bleibt so oder es wird so-
gar noch besser!

Liebe Grüße,
Nils Okun
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Lange erwartet

Das Kabinettsystem reloaded

„Wann kommt endlich wieder das Ka-
binettsystem?“ – Diese Frage kam in 
den letzten Monaten immer wieder 
auf. Mit Beginn der Corona-Pandemie 
mussten wir unser langjährig bewähr-
tes Raumkonzept von einem Tag auf 
den anderen über den Haufen werfen 
und zum alten Klassenraumsystem zu-
rückkehren. Im Kabinettsystem schien 
die Einhaltung der anfänglichen Hy-
gieneregeln undurchführbar: Tische 
desinfizieren nach jedem Gruppen-
wechsel, feste Sitzordnung etc., das 
war nicht umsetzbar. Nun kehren wir 
endlich wieder zum Kabinettsystem 
zurück. – Aber was ist das eigentlich? 
Diese Frage werden sich besonders un-
sere Fünft- und Sechstklässler:innen 

stellen, denn sie haben das Kabinett-
system in ihrem Schulleben am Cor-
vey noch gar nicht kennengelernt. Die 
Siebtklässler:innen sind immerhin da-
mit eingeschult und haben ein halbes 
Jahr damit Unterricht gehabt.
Was ist das Kabinettsystem?
Der Grundsatz des Kabinettsystems be-
steht darin, dass die Lernräume nicht 
den Klassen, sondern den Lehrkräften 
zugeordnet sind. Die Schüler:innen 
gehen also zum Mathematik-Unter-
richt in den Raum der Mathe-Lehrerin 
und zum Geographie-Unterricht zum 
Geo-Lehrer. In der Regel nach 90 Mi-
nuten wechselt die Lerngruppe dann 
den Raum und begibt sich zur nächs-
ten Lehrkraft in einem anderen Raum. 
Dort wird der Ranzen im Vorraum 
abgestellt und alle gehen zunächst in 
die Pause.

Welche Vorteile bringt das Kabi-

nettsystem?

 Die Schüler:innen kommen in Be-
wegung und das stärkt – wie man 
weiß – die Konzentration.

 Im Lernraum ist es möglich, eine 
vorbereitete Lernumgebung vor-
zuhalten, z.B. für Geografie einen 

Globus und einen Satz Atlanten, für 
die Sprachen Wörterbücher usw. In 
den Schränken gibt es die Möglich-
keit, Bücher und Materialien z.B. 
zur Differenzierung zu haben. An 
Bildern, Einrichtungsgegenständen 
oder einer kleinen Bibliothek kann 
man erkennen, welches Fach hier 
„zuhause“ ist.

 Die Tischordnung ist an die Unter-
richtsmethode der Lehrkraft ange-
passt.

 Man kann die Gestaltung eines Rau-
mes ausprobieren. Es können auch 
fragile oder besondere Dinge, die 
den Unterricht bereichern, im Kabi-
nett aufbewahrt werden.

 Die Sitzordnung ist in jedem Raum 
verschieden, so hat man über den 
Tag verschiedene Sitznachbar:innen 
und sitzt am selben Tag an verschie-
denen Orten im Lernraum, mal 
vorn, mal hinten.

 Man begegnet Klassen unterschied-
licher Jahrgangsstufen und sieht 

Produkte oder Materialien anderer 
Jahrgänge.

 Schüler:innen können Lehrkräfte 
leichter finden, da sie wissen, wo 
deren Raum ist. Der Stundenplan 
an der Tür zeigt an, wann der Unter-
richt stattfindet.

 Die Räume am Corvey sind sehr 
unterschiedlich. Durch die Raum-
wechsel im Kabinettsystem sind die 
Schüler:innen nicht durchgängig in 
einem vielleicht eher weniger be-
liebten Raum. Für die Lehrer:innen 
gleicht sich dies über die Jahre da-
durch aus, dass die Räume gewech-
selt werden.

 Die technische Ausstattung ist der 
Lehrkraft vertraut, man kann sich 
darauf verlassen, dass alles so funk-
tioniert, wie es in der Stunde vorher 
funktioniert hat.

 Die Verantwortung für den Raum 
liegt bei der Lehrkraft. Dadurch hat 
sich der Zustand vieler Räume deut-
lich verbessert.

» Wann kommt endlich wieder 
das Kabinettsystem?.«
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Hat das Kabinettsystem auch 

Nachteile?

 Ist denn ein:e Schüler:in im Kabi-
nettsystem nicht „heimatlos“?

	 Diese Sorge war vor Einführung des 
Kabinettsystems ein großes Thema, 
aber die Praxis hat schnell gezeigt, 
dass es keine „Heimatlosigkeit“ gibt. 
Die Heimat einer Klasse befindet 
sich im Raum der Klassenleitung. 
Meist wird hier mindestens ein Fach 
mit mehreren Stunden (wie Mathe-
matik, Deutsch oder Englisch) un-
terrichtet und der Klassenrat findet 
dort statt. Hier hängen der Geburts-
tagskalender, der Stundenplan, der 
Klassenarbeitsplan und andere Din-
ge, die die Klasse betreffen.

	 Dieses Thema lässt sich sogar po-
sitiv wenden: Es geht nicht der 
Klassenraum verloren, sondern 
die Klasse öffnet sich, hin zu einer 
Schulgemeinschaft. Die Schüler:in-
nen lernen alle Gebäude und Orte 
kennen und finden in der Schule 
ihre Lieblingsplätze, an denen sie 
sich gern aufhalten. Die Erfahrung 
zeigt sogar, dass es keine Reibereien 
mehr zwischen benachbarten Klas-
sen gibt.

 Aber die schweren Ranzen müssen 
den ganzen Schultag hin- und her-
geschleppt werden!

	 Dass die Ranzen oftmals zu schwer 
sind, weil sie zu voll sind, stimmt. 
Doch auch im Klassenraumsystem 
wechseln die Schüler:innen oft 
den Raum, z.B. vom Klassenraum 
zu einem naturwissenschaftlichen 
Fachraum. Das Kabinettsystem aber 
bietet Möglichkeiten, das „Schulge-
päck“ zu reduzieren: In vielen Ka-
binetten können die Fachlehrer:in-
nen halbe Klassensätze an Büchern 
bereitlegen, sodass die Schüler:in-
nen ihr eigenes Schulbuch nicht 
mitbringen müssen. Das schont das 
Buch und den Rücken des Kindes.

	 Auch kann man in vielen Fächern 
die Bücher im Kabinett lagern und 
nimmt sie nur zum Lernen, z.B. für 
eine Klassenarbeit, mit nach Hause. 

	 Zudem gibt es die Möglichkeit ein 
Schließfach zu mieten, in dem man 
seine Sachen zwischenlagern kann. 

Es hat sich gezeigt, dass auch die 
Schließfächer teilweise zu einer lie-
bevoll eingerichteten Heimat wer-
den. Im Kabinettsystem haben wir 
auch wieder mehr Kapazitäten bei 
der Verteilung der Schließfächer, 
sodass Engpässe an beliebten Orten 
vermieden werden können.

Rückkehr zum Kabinettsystem 

zum neuen Schuljahr

Während der Corona-Pandemie muss-
ten wir auf unser bewährtes Raumsys-
tem verzichten. Die Beobachtungen 
in den vergangenen 2,5 Jahren waren 
interessant. Wir konnten sehen, wie 
bestimmte Zustände sich deutlich ver-
schlechterten: Als Lehrer:in hat man 
nicht die gewünschten Materialien 
zur Hand. Die Räume sind teilwei-
se „abgerockt“, denn hier fehlen Zeit 
und Möglichkeiten sich zu kümmern, 
wenn man nur 90 Min. pro Woche in 
einem Raum verbringt. An manchen 
Stellen haben sich Animositäten zwi-
schen Klassen gezeigt. Wir freuen uns 
also, zum neuen Schuljahr wieder zum 
Kabinettsystem zurückkehren zu kön-
nen!
Unsere Erfahrungen mit dem Kabi-
nettsystem sind inzwischen langjäh-
rig. Im Jahr 2010 haben wir das Ka-
binettsystem zur Probe eingeführt, 
im Jahr 2012 wurde es langfristig von 

der Schulkonferenz bestätigt. Es gibt 
Kolleg:innen, für die das Kabinettsys-
tem ein Grund war, an unsere Schule 
zu kommen. Wir haben also bis zum 
Jahr 2020 zehn Jahre in diesem System 
gearbeitet. Diverse Missstände wurden 
behoben oder zumindest optimiert. 
Wir haben regelmäßig Evaluationen 
durchgeführt, was wir wieder aufneh-
men werden. 
Nach den Sommerferien geht es also 
endlich wieder los: Unsere neuen 5. 
Klassen starten am Corvey mit dem Ka-
binettsystem. In der Kennenlernwoche 
werden die Gebäude und Räume mit 
einer Rallye schnell erkundet. Auch 
die 6. und 7. Klassen werden wir gut 
begleiten, damit sie den Übergang in 
das für sie neue Raumsystem und den 
veränderten Schulalltag schnell bewäl-
tigen. Da wir eine wachsende Schule 
sind, haben wir inzwischen auch eine 
Reihe von Kolleg:innen, die noch nie 
im Kabinettsystem gearbeitet haben. 
Es wird also ein spannender Start in 
das neue Schuljahr!
Für Fragen stehe ich gern zur Verfü-
gung: 

 konstanze.trowitz@mycorvey.de

Konstanze Trowitz,
zuständig für die Raumkonzeption 

am Corvey
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Tauschtag am Corvey
Für Samstag, den 27.8. ist ein „Tausch-
tag“ am Corvey geplant. Der Tauschtag 
ist ein Kooperationsprojekt des For-
schungsprojekts „klimafreundliches 
Lokstedt“, der Stadtreinigung Ham-
burg und dem Corvey Gymnasium. 
Diese Aktion ist eine von verschiede-
nen lokalen Maßnahmen, die zu einer 
„klimafreundlichen Ressourcenwen-
de“ beitragen sollen. Lokstedter:innen 
können am 27.8. nach Anmeldung 
bis zu 10 gut erhaltene Dinge (Bü-
cher, Spielsachen, Kleinmöbel, Haus-
haltswaren etc.) tauschen. Was nicht 
ertauscht wird, geht als Spende an 
Stilbruch, das Sozialkaufhaus der 
Stadtreinigung.

Als Klimaschule möchten wir nicht 
nur Veranstaltungsort sein, sondern 

den Tag auch mitgestalten. So wird das 
Green-Team des Corvey einen Teil des 
Caterings übernehmen und die Besu-
cher mit frischen Waffeln und Heißge-
tränken versorgen. Auch möchten wir 
mit weiteren Angeboten den Tausch-
tag zu einem Erlebnistag machen.

Herzlich willkommen sind freiwillige 
Helfer:innen für die Organisation am 
27.8., z.B. für den Auf- und Abbau und 
die Standbetreuung. Meldet euch bei 
mir:  kristin.schilling@mycorvey.de 
Und wenn alles gut klappt, dann könn-
te es in Zukunft in jedem Schuljahr ei-
nen Tauschtag geben.

Kristin Schilling,
Leitung der Klima-AG

Ida K. und Nikolai L. aus dem Corvey-

Green-Team waren zusammen mit mir 

zu Gast im Podcast „Lokstedter Kli-

magespräche“, einem weiteren Baustein 

des Forschungsprojekts „klimafreund-

liches Lokstedt“. Darin haben wir das 

Konzept der Klimaschule im Allgemeinen 

sowie die Umsetzung am Corvey kon-

Klimaschule Corvey im Podcast

kret vorgestellt. Zu hören gibt es den 

Podcast überall, 

wo es Podcasts 

gibt, oder durch 

Scannen des QR-

Codes. 

Myvey

Mit diesem QR-

Code gelangt 

man direkt zur 

Homepage von 

MyVey.  

MyVey crossmediaL
GroSSes Lob für MyVey beim Schüler:innenzeitungswettbewerb

Unsere Corvey-Schüler:innenzeitung 

hat sich am Hamburger Wettbewerb der 

Nachwuchsjournalist:innen beteiligt und 

hat die Jury beeindruckt:

Die MyVey-Redaktion erhielt ein großes 

Lob für ihre Crossmedialität und der 

Artikel „Ein Land ohne Krieg“ von Karla 

(10e) hat der Jury so gut gefallen, dass sie 

ihn für einen Sonderpreis beim Schü-

lerzeitungswettbewerb der Länder auf 

Bundesebene vorgeschlagen hat.

Für einen der ersten drei Plätze hat es 

dieses Jahr zwar nicht gereicht, aber die 

Jury lobte, dass MyVey als eine der we-

nigen Online-Schüler:innenzeitungen mit 

Instagram und der Webseite (www.myvey.

hamburg.de) crossmedial arbeitet, und 

vergab dafür einen Sonderpunkt. Zudem 

fanden sie die interessante Themenviel-

falt, das tolle Interview mit Geflüchteten 

sowie die sehr gelungenen Kurznach-

richten top. Und „der Podcast ist klasse!“ 

schrieb die Jury in ihrem Feedback. 

Kritikpunkt: „Die Seite ist prima, hat aber 

noch enormes grafisches Verbesserungs-

potential“, so die Rückmeldung. 

Daher: Wir freuen uns über mehr Unter-

stützung von den Corveyaner:innen, die 

Lust haben, bei MyVey mitzumachen – sei 

es als Redakteur:in oder im Bild-/Grafik-

bereich. 

Wir treffen uns mittwochs in der 

7. Stunde im Raum Com2. 

Bei Interesse schreibt eine E-Mail an: 

 schuelerzeitung@mycorvey.de 

Ihr seid herzlich Willkommen. 

Melanie Nickel,

Beratende Lehrkraft für die Schüler:in-

nen-Zeitung MyVey
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Der Startschuss für das Programm 
„MedienScouts“ erfolgte mit der Aus-
bildung von drei Lehrkräften des 
Corvey zu MedienScout-Koordina-
tor:innen zwischen August 2021 und 
Februar 2022: Frau Neumann, Herr 
Sauerwald und Frau Reckers-Meffert. 
In der Zeit wurde ein Konzept für 
unsere Schule entwickelt, welches im 
Laufe des Schuljahres 2022/23 etabliert 
werden soll.  
Anfang Februar 2022 wurden die Me-
dienScouts im Jahrgang 8 angewor-
ben. Dafür wurde der Jahrgang 8 zur 
Vorstellung des Konzepts in die Aula 
eingeladen. Das Interesse war groß, 
da das Thema digitale Medien einen 
großen Teil der Zeit im Leben aller 
Schüler:innen einnimmt und sie sich 
immer wieder damit auseinanderset-
zen müssen. 
Beim Casting für die MedienScouts 
waren dann zehn sehr interessierte 
und toll vorbereitete Schüler:innen 
dabei. In dem Casting wurde die Kom-
munikationsfähigkeit, das Improvi-
sationstalent und die Kreativität der 
Schüler:innen in den Blick genom-

men, da dies wichtige Eigenschaften 
für die MedienScouts sind. Allesamt 
haben dies super gemeistert und von 
den Schüler:innen haben sich letztlich 
neun dazu entschlossen, MedienS-
couts zu werden.
Mitte Juni 2022 werden unsere Schü-
ler:innen in einem zweitägigen Work-
shop zu MedienScouts fortgebildet 
und sie werden ihre ersten eigenen 
Workshops entwickeln. Wir sind schon 
sehr gespannt. 

Ab dem Schuljahr 2022/23 wird es 
dann vollständig ausgebildete Me-
dienScouts am Corvey geben, die dann 
auch bereits erste Workshops durch-
führen können. 
Die MedienScouts werden zunächst in 
die 5. Klassen z.B. in den Klassenrat ge-
hen, um dort für Themen zu sensibili-
sieren, die mit digitalen Medien zu tun 
haben. Die Themen werden sehr viel-
fältig sein und verschiedene Schwer-
punkte umfassen. Es wird um „Ver-
halten und Soziales“, „Gefahren und 
Risiken“, „Apps und Datenschutz“ so-
wie „Verbotenes und Erlaubtes“ gehen. 

Die Medienscouts
Demnächst im Einsatz am Corvey:  

Jedoch werden nicht von Anfang an 
alle Themenbereiche abgedeckt, denn 
die MedienScouts werden im Laufe 
ihrer Arbeit unter Anleitung verschie-
dene Workshops zu den unterschiedli-
chen Themen entwickeln.
Am Anfang wird es beispielsweise 
Workshops zur Netiquette in Klas-
senchats oder zum Umgang mit Cy-
bermobbing geben, da diese beiden 
Themen auch die jüngeren Jahrgänge 
zunehmend betreffen.
Mit der Zeit wird das Angebot der Me-
dienScouts laufend erweitert und es 
wird auch Workshops für weitere Jahr-
gänge geben, z.B. für Jahrgang 6 und 7. 
Wir freuen uns schon auf die kom-
mende sehr spannende Zeit und sind 
begeistert, dass wir die folgenden 
Schüler:innen aus den achten Klassen 
als MedienScouts gewinnen konnten: 
Leo R., Emil H., Anusha F., Lilly S., 
Laura H., Mekdes S., Pauline W., Milla 
A. und Simin M. 
Wir freuen uns auf ein tolles Schuljahr 
2022/23 mit euch und werden über 
eure Arbeit in einer nächsten Ausgabe 
des Corvey_info berichten!

Nathalie Reckers-Meffert und Philip 
Sauerwald, Koordination für die 

MedienScouts am Corvey

MedienScouts

Das Programm MedienScouts wird 

gemeinsam vom Landesinstitut für 

Lehrerbildung und Schulentwicklung 

Hamburg (LI) und dem Hamburger 

Bürger- und Ausbildungskanal TIDE 

organisiert und durch die Behörde 

für Schule und Berufsbildung (BSB) 

gefördert. 

Die Schüler:innen werden in mehreren 

Tagesworkshops zu Expert:innen für 

digitale Medien ausgebildet.

Die Medienscouts arbeiten in erster 

Linie präventiv zu den Bereichen:

 Sicheres und faires Verhalten im 

Netz und in sozialen Netzwerken 

(wie z. B. WhatsApp, Snapchat oder 

Facebook)

 Verantwortungsvoller und reflektier-

ter Umgang mit dem Smartphone

 Datenschutz und Datensicherheit

 Cybermobbing

 Inhalte, die sich mit dem Thema 

„Problematischer Medienkonsum“ 

beschäftigen

Die Lehrer:innen durchlaufen eine 

Ausbildung zu Koordinator:innen, die 

die MedienScouts an der Schule umfas-

send unterstützen und beraten können.

https://li.hamburg.de/medienscouts/
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Viele Gebäude auf dem wunderschö-
nen Gelände des Corvey sind marode. 
Deshalb gibt es schon seit längerer 
Zeit Pläne der Behörde für Schule und 
Berufsbildung (BSB), mehrere Gebäu-
de abzureißen und die Schule neu auf-
zubauen, und zwar so, dass das Corvey 
nach Abschluss der Bauphase sechszü-
gig wird, also alle Jahrgänge mit sechs 
Klassen. Außer dem erst vor Kurzem 
sanierten Kreuzbau, dem M-Haus und 
der Sporthalle werden alle Gebäude 
ersetzt. – Wie geht man so eine Groß-
baustelle an?
Am Anfang steht in diesem Prozess 
die sogenannte „Phase Null“, die von 
Oktober 2021 bis März 2022 lief. In 
dieser Phase ging es mithilfe externer 
Steuerung um eine Bedarfsanalyse und 
darum, herauszufinden, wie unsere 
Schule „tickt“. Im Kern war eine inter-
ne Baugruppe beteiligt, deren Mitglie-
der aus der Schulleitung, Vertretun-

gen der Lehrerschaft, dem Personalrat 
sowie Vertretungen aus Schüler- und 
Elternrat bestanden. Diese Gruppe 
traf sich zu unterschiedlichen Work-
shops mit den Zuständigen der BSB 
und von Schulbau Hamburg (SBH), 
dem Landesbetrieb unter dem Dach 
der Finanzbehörde, der für alles, was 
mit den Schulgebäuden zu tun hat, zu-
ständig ist. Das bedeutet, dass die BSB 
das Projekt beauftragt und SBH den 
Prozess steuert. Das Bauvorhaben am 
Corvey ist so groß, dass wir sogar eine 
der SBH übergeordnete Prozesssteue-
rung haben.
In den diversen Workshops der Phase 
Null waren immer andere Schwer-
punkte gesetzt, um die Belange und 
Wünsche der Schule zu erfassen. Es 
ging um die Unterrichtsräume, die 
Fachräume, ein Haus für die Künste, 
einen Ort für die Mensa, den Ganztag, 
Räume für die Verwaltung, die Gestal-

Die Zukunft des Corvey 

Schulbau und die „Phase Null“ 

tung von Aufenthaltsflächen. Auch 
unser campusartiges Gelände sowie 
die Organisation des Unterrichts im 
Kabinettsystem wurden in den Blick 
genommen.
Für unsere Schule bezeichnend war 
die Partizipation, die die Schulge-
meinschaft an diesem Prozess hatte: 
Auf einer Lehrerkonferenz wurde ein 
Workshop mit dem ganzen Kollegium 
durchgeführt, bei der auch die Vertre-
tungen von BSB und SBH anwesend 
waren. Auf Initiative aus dem Schüler-
rat fand – an einem für die Schüler:in-
nen eigentlich unterrichtsfreien Tag 
– ein Workshop statt, an dem der ge-
samte Schülerrat teilnahm. So war aus 
jeder Klasse ein:e Vertreter:in beteiligt. 
Die Klassensprecher:innen hatten im 
Vorfeld ihre schönsten und schlimms-
ten Orte auf dem Schulgelände und in 
den Gebäuden fotografiert und gestal-
teten so einen anschaulichen Einstieg 
in den Workshoptag. Bemerkenswert 
war, dass die Ergebnisse dieser beiden 
Workshops diejenigen Anliegen genau 
stützten, die in der internen Baugrup-
pe in dem ganzen Prozess der Phase 
Null vertreten wurden. Dies hat die 
intensive Arbeit, für die nur wenige 
Wochen zur Verfügung standen, sehr 
beflügelt und der internen Baugruppe 
viel Sicherheit gegeben.
Die Ergebnisse aus der Phase Null die-
nen nun als Grundlage für die Archi-

tektenausschreibung, die die Behörde 
auslobt. Wir als Schule müssen daher 
zunächst erstmal abwarten. Sobald es 
Entwürfe gibt, geht es weiter. Was dann 
gebaut wird, entscheidet die Behörde. 
Durch die Phase Null sind wir aber zu-
versichtlich, dass unsere Anliegen und 
Wünsche berücksichtigt werden.
Insgesamt müssen wir einen sehr lan-
gen Atem haben und es wird viele Jah-
re dauern, bis dieses Projekt komplett 
umgesetzt sein wird. Auf jeden Fall 
ist die Planung so, dass Gebäude für 
Gebäude gebaut bzw. abgerissen wird 
und der Schulbetrieb die ganze Zeit 
weiterläuft – zunächst fünfzügig. Da 
wir in den letzten Jahren schon die Sa-
nierung des M-Hauses und des Kreuz-
baus organisiert haben, sind wir auch 
hier zuversichtlich, dass es uns gelingt, 
in den verschiedenen Bauphasen das 
Schulleben gut zu planen. Wir müs-
sen, wie in der Pandemie auch, flexibel 
bleiben, denn die weltpolitische Lage 
wirft sicher ihre Schatten auch auf 
unser Schulbauprojekt. Wir werden 
sehen, in welcher Weise Bauvorhaben 
der Behörde in den nächsten Jahren 
umsetzbar sein werden.

Konstanze Trowitz,
zuständig für die Raumkonzeption 

am Corvey
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In der Woche vom 6. bis 10. Dezember 
2021 hat der Jahrgang 8 an dem Pro-
jekt „Zweitzeugen“ teilgenommen. Im 
Rahmen dieses Projektes hat sich jede 
Klasse einen ganzen Tag lang mit den 
Geschichten von Holocaust-Überle-
benden beschäftigt.

In Anbetracht der aktuellen Ereignisse 
in der Ukraine ist die Erinnerung an 
den Krieg und an die damit verbun-
denen Leiden relevanter denn je. „Nie 
wieder!“ lautet das Motto des alljähr-
lichen Gedenktages für die Opfer des 
Holocausts im Zweiten Weltkrieg. 
Wie schwer dieses Ziel zu erreichen 

ist, wissen wir heute. Deshalb ist es 
so wichtig, dass die Geschichten der 
Holocaust-Überlebenden nicht in 
Vergessenheit geraten und auch dann 
weitergetragen werden, wenn sie selbst 
nicht mehr dazu in der Lage sind, vor 
Publikum zu erzählen. 

»Jeder, der heute einem Zeugen zuhört, 
wird selbst ein Zeuge werden.«
 Elie Wiesel

Der Verein ZWEITZEUGEN aus 
Nordrhein-Westphalen hat es sich zur 
Aufgabe gemacht, gegen das Vergessen 
einzutreten. Der Verein bildet ehren-

Die Geschichten dürfen nicht 
vergessen werden! 

Begegnung mit den „Zweitzeugen“

Zweitzeugen

Das Projekt „Zweitzeugen“ wird in 

Kooperation mit ZWEITZEUGEN e.V. 

durchgeführt. Der gemeinnützige 

Verein kommt aus Nordrhein-Westfalen 

und ist vorrangig dort aktiv. Für das 

Projekt am Corvey Gymnasium sind die 

ehrenamtlichen Teamer:innen in die-

sem Schuljahr erstmals nach Hamburg 

gekommen, um den Schüler:innen der 

8. Klassen die Geschichten der Ho-

locaust-Überlebenden zu erzählen. Der 

Verein hat inzwischen 147 ehrenamtli-

che Zweitzeug:innen geschult, 12.250 

Schüler:innen in Deutschland mit ihren 

Workshops erreicht und über 5.645 

Briefe von Schüler:innen an Hinterblie-

bene übergeben.

Gegenwärtig gibt es zahlreiche Initi-

ativen, um die Geschichten der noch 

lebenden Zeitzeugen zu sichern und 

sie für nachkommende Generationen 

lebendig zu halten. Eine spannende 

Podcast-Reihe hierzu ist kürzlich im 

NDR erschienen: Zeitkapsel „Irene, 

wie hast du den Holocaust überlebt“. 

Irene Butter ist als Kind mit ihrer 

jüdischen Familie zunächst von Berlin 

nach Amsterdam geflohen und wurde 

dann ins Konzentrationslager Ber-

gen-Belsen deportiert. Wie sie von dort 

entkommen konnte und wie ihr Leben 

davor und danach verlief, berichtet 

sie drei Hamburger Schülerinnen vom 

Helene-Lange-Gymnasium, von denen 

sie im Rahmen dieses Podcast-Projekts 

interviewt wird. Am besten hört ihr 

selbst mal rein!

amtliche Teamer:innen zu sogenann-
ten Zweitzeugen aus und schickt sie 
in Schulklassen, wo sie die Geschich-
ten der Überlebenden an die nächste 
Generation vermitteln. Diese Form 
der Berichte aus zweiter Hand sind 
notwendig geworden, weil viele Zeit-
zeugen ihre Geschichten selbst nicht 
mehr erzählen können, da sie entwe-
der verstorben, zu alt oder zu krank 
sind.

Unsere Schüler:innen in Jahrgang 8 
waren zum ersten Mal mit den The-



26 27

Demokratie Demokratie

men des Zweiten Weltkrieges und der 
Verfolgung der Juden konfrontiert. In 
der Regel wird dieser Schwerpunkt ei-
gentlich erst in Jahrgang 10 behandelt. 
Viel zu spät, wie viele Experten finden. 
Im Rahmen des Projekttages konnten 
sie sich mit der Lebensbiographie ei-
ner verfolgten Person intensiver aus-
einandersetzen. Es sind Geschichten 
wie die von Chanouch Mandelbaum 
oder Rolf Abrahamson, deren Le-
bensgeschichten über Fotos und Ton
aufnahmen für die Teilnehmenden 

greifbar wurden. Eine 
Verbindung wurde da-
rüber geschaffen, dass 
die Jugendlichen Briefe 
an die Hinterbliebe-
nen der Überlegenden 
schreiben konnten. Der 
Verein sorgt dafür, dass 
diese an die Familien-
mitglieder übergeben 
werden.

Aus Lehrersicht war 
es interessant zu beob-
achten, mit welchem 
Interesse und welcher 
Ernsthaftigkeit Schü-
ler:innen insgesamt 
an das Thema und die 
Lebensgeschichten der 
Holocaust-Überleben-

den herangegangen sind. 
Aus Elternsicht wurde in der Reflexion 
hervorgehoben, dass die Atmosphäre 
in dem Workshop an sich etwas Be-
rührendes hatte und es den Eindruck 
machte, als wäre die Auseinanderset-
zung mit dem Thema über das Einzel-
schicksal wirklich tiefergehender. 
Aus Schülersicht wurde immer wieder 
betont, dass das Thema wichtig sei und 
das Geschehene nicht vergessen wer-
den dürfe, damit sich solche Ereignisse 
nie wiederholten.

Hier ein Auszug aus dem Feedback ei-
ner Teilnehmerin des 8. Jahrgangs:
Wie fandest du den Workshop 

„Zweitzeugen“?

Sehr gut und interessant. Wir haben 
das Thema „Holocaust“ vorher nicht 
im Unterricht durchgenommen und 
hatten auch so keine Berührungspunk-
te. 
Wusstest du denn vor dem Work-

shop etwas über die Judenver-

folgung?

Ich wusste allgemein etwas, aber mir 
waren keine Einzelschicksale bekannt. 
Auch wusste ich nicht konkret, was 
im zweiten Weltkrieg mit den Juden 
passiert ist. Ich habe nun das Gefühl, 
mehr darüber zu wissen.
Was hat dir an dem Workshop ge-

fallen?

Mich haben besonders die Einzel-
schicksale bewegt. Die Audioaufnah-
men haben es nochmal greifbarer 
gemacht. Wir haben außer den Erzäh-
lungen noch weitere Einzelschicksale 
durchgelesen. Das war sehr berührend.
Würdest Du den Workshop auch 

für andere Klassen empfehlen?

Auf jeden Fall! Es wäre gut, wenn zu-
künftig jede 8. Klasse die Möglichkeit 
hätte, am Workshop „Zweitzeugen“ 
teilzunehmen.

Natürlich hat die Vermittlung der 
Lebensgeschichten über eine zweite 
Person auch ihre Grenzen. Die Emo-
tionalität und Eindringlichkeit der 
Schilderungen einer echten Zeitzeu-
gin kann und soll von den Zweit-
zeug:innen nicht nachgeahmt werden. 
Der Schwerpunkt wird vielmehr auf 
die strukturellen Veränderungen für 
alle Juden und Jüdinnen während der 
Zeit des Nationalsozialismus sowie auf 
die einzelnen Stationen einer Lebens-
geschichte gelegt. 
Aus unserem Schwerpunkt „Demo-
kratie“ heraus versuchen wir, beide 
Formen der Begegnung mit Zeit- und 
Zweitzeug:innen zu ermöglichen (s. 
Artikel „Gespräch mit einer Zeitzeu-
gin“ auf S. 45). Denn da das Pilotpro-
jekt von „Zweitzeugen“ am Corvey 
sehr erfolgreich war, möchten wir den 
Verein Zweitzeugen e.V. gern auch in 
den nächsten Schuljahren wieder an 
unsere Schule holen, damit die kom-
menden Generationen die Geschich-
ten der Holocaust-Überlebenden 
erfahren. Wenn Sie das Projekt unter-
stützen möchten, freuen wir uns über 
Spenden unter dem Stichwort „Zweit-
zeugen“ an den Schulverein.

Marie Petersen (Lehrerin) und 
Miryam Kruse (Elternrat) 

für die Demokratie-AG
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Krieg in der Ukraine – jeder 
kann helfen!

Es ist zurzeit überall in den Nachrich-
ten. Grausamkeit und Angst prägen 
derzeit das Leben in der Ukraine auf-
grund des Angriffskrieges von Russ-
land. Doch was kann ein/e einzelne/r 
Schüler:in aus Deutschland schon aus-
richten? Das Profil „Medien und Ge-
sellschaft“ (MuG) aus S2 und S4 wollte 
genau diesen Schüler:innen eine Mög-
lichkeit geben, etwas zu verändern.
Um Solidarität mit der Ukraine zu 
zeigen, haben wir uns lange damit 
beschäftigt, wie wir am besten helfen 
können. Nach dem Ausbruch des russi-
schen Krieges in der Ukraine wollte das 
Profil MuG unbedingt helfen und wir 
hatten zunächst mehrere andere Akti-

onen umgesetzt, wie zum Beispiel den 
Kauf einer Friedensfahne und einer 
Ukraine-Fahne, die beim Schuleingang 
(an der Seite zur Wiben-Peter-Straße 
hin) vom Hausmeister auf den Fahnen-
mast gezogen wurden, und einen Akti-
onstag, an dem jede:r seine Solidarität 
mit der Ukraine zeigen konnte, indem 
man sich in den ukrainischen National-
farben kleidet. Aber wir wollten auch 
den Betroffenen direkt helfen. Deshalb 
haben wir uns entschieden, Spenden 
zu sammeln. Ausgesucht haben wir uns 
dafür den Verein „Hanseatic Help“. 
Am Montag, 4. April, um 7:30 Uhr 
haben sich die Schüler:innen aus den 
MuG-Profilkursen S2 und aus S4 am 
schwarzen Brett versammelt, um ge-
meinsam Spenden für die ukrainischen 
Flüchtlinge zu sammeln. Wir haben die 
Kartons nach den verschiedenen Kate-
gorien der benötigten Spenden sor-
tiert, wie zum Beispiel Kinderkleidung, 
Hygieneartikel, Schulmaterial und vie-
les anderes. Die benötigten Spenden 
wurden von „Hanseatic Help“ aufgelis-
tet. „Wir haben Unmengen an Kinder-
kleidung erhalten“, berichtet Michel 
(S2). Die ersten 100 Kartons waren 

schon nach 15 min. gefüllt, weshalb 
eine Gruppe Schüler:innen in der Pau-
se zum Baumarkt musste, um weitere 
60 Kartons zu besorgen. Inzwischen 
kamen immer mehr Schulmaterial 
und Rucksäcke, aber auch Isomatten 
und Schlafsäcke an. „Wir kamen kaum 
mit dem Verpacken hinterher“, sagte 
Nik (S2). Um den geflüchteten Schü-
ler:innen einen guten Start an unserer 
Schule zu gewährleisten, haben wir 10 
Schulranzen behalten, um diese mit 
notwendigem Schulmaterial zu füllen. 
Gespendet wurde von Schüler:innen, 
Eltern, sowie Lehrer:innen, auffällig 
war allerdings, dass gerade Schüler:in-
nen der Unterstufe sehr viel spendeten. 
Am Ende hatten wir 170 Kartons voll 
mit Spenden. 
Die nächste Hürde war das Transpor-
tieren der Kartons zur Anlaufstelle von 
Hanseatic Help am Fischmarkt. Nach 
mehreren Absagen und Verschiebun-
gen konnte der Transport am Donners-
tag den 14. April endlich durchgeführt 
werden. 
Hier nochmal ein großer Dank an die 
vielen helfenden Hände, egal ob Fah-
rer:innen oder Kartonträger:innen!
Trotz einiger Organisationsprobleme 
können wir behaupten, dass die Akti-
on ein voller Erfolg war. Wir hoffen, 
dass wir etwas bewirken konnten, und 
möchten nur weiter dazu motivieren, 

den ukrainischen Flüchtlingen zu hel-
fen! 
Hanseatic Help sucht immer fleißige 
Helfer:innen, bei Interesse gerne bei 
folgender E-Mail-Adresse melden: 

 freiwillig@hanseatic-help.org

Und an alle ukrainischen Schüler:in-
nen:
Ласкаво просимо до нашої школи, і ми 
з нетерпінням чекаємо на вас!
Herzlich willkommen an unsere Schule und 
wir freuen uns auf euch!

Luna B., Emely F., Ben W. aus dem 
Profil „Medien und Gesellschaft“ S2

Fotos von Paul F., S4
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Gesundheit Gesundheit

Gesundheit für alle!

Am Mittwoch, 6. April, war es wieder soweit: Den ganzen Schulvor-

mittag über und in allen Klassen hieß es: „Gesundheit!“ Ein Tag mit 

Tradition am Corvey: Er wird seit vielen Jahren – außer als er durch 

Einschränkungen wegen der Pandemie abgesagt werden muss-

te – durchgeführt und hat das Ziel, dass sich unsere Schüler:innen 

konzentriert mit relevanten Themen, die Gesundheit betreffend, 

beschäftigen.

Gestaltet wird der Tag durch die Schüler:innen unserer Oberstufenkur-

se, die nach dem Konzept Jung-lehrt-Jung den Unterricht für die für 

die Unter- und MittelstufenSchüler:innen vorbereiten.

 

Der Tag begann in jeder Klasse mit einem gemeinsa-

men gesunden Frühstück und einem halbstündigen 

Sportprogramm in der Sporthalle.

Danach stand für jede Jahrgangsstufe ein eigenes 

Thema auf dem Programm:

Klasse 5

Selbstbehauptung/Selbstverteidigung und ein Entspan-

nungstraining 

bei Karatetrainer:innen des ETV und Schüler:innen des 

Profils „Medien und Gesellschaft“

Klasse 6 

Gefahren durch Medienkonsum und Social Media

bei Schüler:innen des Profils „Medien und Gesellschaft“

Klasse 7

Reanimationstraining (Wiederbelebung nach Herzstill-

stand)

bei Notfallmediziner:innen des UKE und Schüler:innen 

des Profils „Gesundheit und Natur“

Klasse 8

Gefahren durch Medienkonsum und Social Media

bei Schüler:innen des Profils „MINT“ und des Profils 

„Global Challenge“

 Klasse 9

Geschlechtsidentität, Sexualität, Geschlechtskrankhei-

ten und Verhütung

bei Schüler:innen des Profils „Gesundheit und Na-

tur“, die durch den Verein Jugend-gegen-AIDS e.V. zu 

„Peers“ ausgebildet worden sind

 Klasse 10

Erste Hilfe und Selbstschutz in Katastrophenfällen  

bei Ausbilder:innen des Deutschen Roten Kreuzes

In den Pausen verkauften Schüler:innen des S2-Profils 

alle Fotos des Gesundheitstages von Eva-Helen Thoele 
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Gesundheit

„Kunst und Kultur“ selbstzubereitete, 

gesunde Snacks auf dem Pausenhof.

Die Journalistin Miriam Flüß vom Nien-

dorfer Wochenblatt hat das Corvey am 

Gesundheitstag besucht und ihre Eindrü-

cke in dem am 16.4. erschienenen Artikel 

„Gesunde Snacks, Aids und Prävention“ 

geschildert.

Carsten Altmann, 

Koordinierender Lehrer 

des Gesundheitsschwerpunktes

Niendorfer 

Wochenblatt

Durch Scannen 

des QR-Codes 

gelangt man zum 

Bericht über den 

Gesundheitstag. 

Corvey2  
Kurzfilm-Workshop

Wie jedes Jahr (wenn nicht gerade Corona 

alles durcheinanderwirbelt) fand dieses 

Jahr Corvey2 statt, das Programm im 

Rahmen der Begabtenförderung an un-

serer Schule, bei dem sich jedes Jahr die 

Fächer Mathe, Englisch und Deutsch, oft 

kombiniert mit einem anderen Fach, ab-

wechseln und ein 1-2 wöchiges Projekt für 

eine Gruppe von Schüler:innen angeboten 

wird, die in diesem Bereich besonderes 

Interesse oder besondere Stärken haben. 

Dieses Jahr waren Deutsch und Kunst an 

der Reihe und wir hatten die drei Künst-

ler:innen Doro Carl, Luis Gal Iglesias und 

Youssef Tabti von der „Kurzfilm Agentur 

Hamburg“ bei uns zu Gast. 

30 Schüler:innen aus den Jahrgängen 9 

und 10 haben, nach einer inhaltlichen und 

technischen Einführung in das Medium 

Kurzfilm, in Teams selbständig Filme 

konzipiert und abgedreht und hatten viel 

Spaß dabei. Die fünf Filme befassen sich 

mit ganz unterschiedlichen Themen: Es 

geht um Nachhaltigkeit und Klimawandel, 

ein Team folgt Philipp Amthor parodisch 

durch einen Tag und eine Gruppe hat 

sogar im Wald übernachtet und einen 

Trailer für einen Horrorfilm gedreht. 

Zuletzt hatte ein Team die Ehre, an einer 

Veranstaltung mit der Holocaust-Über-

lebenden Marione Ingram teilzunehmen 

und sie im Anschluss zu interviewen. Teile 

dieses Interviews haben die Schüler:innen 

in ihrem Film „Verlust“ eingearbeitet.

Es war eine lehrreiche, spannende und 

inspirierende Woche, die allen viel Spaß 

gemacht hat. Die fertigen Filme wurden 

bei den „Corvey Filmfestspielen“ einge-

reicht, die am 1.7. abends zum ersten Mal 

stattfinden. Wir drücken die Daumen!

Lisa Liepelt,

Koordinatorin für Begabungsförderung



34 35

Kreativität Kreativität

Am 9. Juni war es endlich soweit: Nach über zwei (Corona-) Jahren konn-

ten wir wieder vor großem Publikum ein Sommerkonzert geben und und 

präsentieren, was unsere Musiker:innen erarbeitet und eingeübt haben. 

Es spielten und sangen das Young Corvey Orchestra, die Musik-Pra-

xis-Kurse aus Jg. 8, 9 und 10, die Chöre aus Jg. 5 und Jg. 6, Jg. 7/8, und 

Jg. 9–12, das Vokalensemble und die Bigband „Jazzcorner“.

Am Morgen danach war die Aula bereits wieder voll: Unsere Bigband 

„Jazzcorner“ und das „Young Corvey Orchestra“, unterstützt von den 

Lehrer:innen unseres Kooperationspartners „Musixx“, luden die Jahrgän-

ge 5–7 zum Konzert „Ein Instrument für dich?“ in die Aula ein.

Denn seit Januar 2020 konnten wir keine Instrumentenvorstellung in 

den Klassen mehr machen, so dass wir momentan nur wenig Nachwuchs 

in den Ensembles haben. Das ändert sich nun vielleicht, wenn es uns 

hoffentlich gelungen ist, durch die Präsentation viele Schüler:innen der 

Jahrgänge 5–7- zu begeistern, ein Ensemble-Instrument (Streicher, Blä-

ser, Gitarre/Bass, Schlagzeug) zu erlernen.

Aber auch für die älteren Jahrgänge gilt das Angebot, denn um ein Inst-

rument zu erlernen, ist es (fast) nie zu spät. :-)

Durch die Kooperation mit „Musixx“ steht uns mit der Organisation des 

Unterrichts (in unseren Räumen) bis zur kostengünstigen Instrumenten-

ausleihe ein professioneller Partner in der Instrumentalausbildung an der 

Seite, so dass wir nun wieder voll durchstarten können! 

Meldet euch bei Interesse oder Beratungsbedarf einfach bei 

 markus.christophersen@mycorvey.de oder direkt bei 

 info@musixx-hamburg.de bzw. https://musixx-hamburg.de (Anmel-

dung/Kontakt).

No Music, no life!
Markus Christophersen,

Lehrer für Musik, Geschichte und Religion

No Music, no life!

Musik

Singt mit bei Corvey Cantat –  
dem Corvey-Chor für alle!

Nach zwei langen Corona-Jahren und 

monatelangen Chorproben über Zoom 

probt Corvey Cantat, der Chor für Eltern, 

Lehrer:innen, Schüler:innen, Freund:innen 

und Ehemalige unserer Schule, seit ein 

paar Wochen wieder in Präsenz. Selbst-

verständlich werden dabei nach wie vor 

alle Vorsichtsmaßnahmen beherzigt, 

sodass kein Ansteckungsrisiko eingegan-

gen wird.

Seit Februar 2021 proben wir unter der 

Leitung der Musiklehrerin Lilli Marhenke 

und haben in dieser Zeit trotz widri-

ger Umstände ein kleines, aber feines 

Programm erarbeitet. Dieses werden wir 

in einem kleinen Sommerkonzert am 26. 

Juni um 18 Uhr, ganz in der Nähe unserer 

Schule in der Kirche St. Anschar (Tarpen-

bekstraße 107), zur Aufführung bringen. 

Herzliche Einladung!

Jetzt, wo es wieder so richtig losgeht, 

möchten wir außerdem alle Mitglieder der 

Schulgemeinschaft einladen, im nächsten 

Schuljahr in einer unserer Proben vor-

beizuschauen. Unser Programm ist sehr 

abwechslungsreich und in den Proben 

herrscht immer gute Stimmung. Wir pro-

ben montags von 19:30 bis 21 Uhr in 

der Aula des Corvey! 

Für weitere Infos: 

Lilli Marhenke 

 lilli.marhenke@mycorvey.de

Einige Sän-

ger:innen des 

Chores Corvey 

Cantat, 4. von 

links in der 

1. Reihe die 

Chorleiterin 

Lilli Marhenke

Kreativität
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Vielleicht hat sich schon mal jemand ge-

fragt, woher wir für die Hausaufgabenhef-

te am Corvey diese tollen Cover haben? 

Links: der Entwurf von Coco H. (9a) für die Vorderseite. Oben: die gestal-

tete Umschlagseite von Judy M. und Frieda G. (10b).

A Peace of Life auf dem 
Hausaufgabenheft

Der 1. Platz ging an Coco H. 

(9a); ihre Arbeit erscheint 

auf dem Cover des 1. Halbjah-

res. Und der 2. Platz ging an 

Judy M. und Frieda G. (10b), 

ihre Arbeit wird das Cover 

fürs 2. Halbjahr sein.

Herzlichen Glückwunsch und 

an alle vielen Dank für eure 

tollen Entwürfe!

Katja Konopka,

Lehrerin für Kunst und 

Englisch

Die werden von unseren Schüler:innen 

angefertigt: Jährlich wird ein Wettbewerb 

ausgeschrieben, bei dem Schüler:innen 

der Kl. 5-12 zuhause ihre 

Entwürfe anfertigen und 

dann per E-Mail bei mir 

einreichen. Das diesjäh-

rige Thema lautete: „A 

Peace Of Life“. 

Alle Schüler:innen konn-

ten ihre Ideen, Wünsche, 

Gedanken zu den Themen 

Frieden, Gleichberechti-

gung, Umweltschutz u.ä. 

künstlerisch umsetzen. 

Malen, zeichnen, foto-

grafieren, bauen – alle 

Techniken waren erlaubt. 

Von den eingereichten 

Entwürfen haben es zehn 

Arbeiten in die enge-

re Auswahl geschafft. 

Unter diesen konnte die 

gesamte Schülerschaft 

per digitaler Abstimmung 

entschieden, welche 

beiden Cover am besten 

gefallen, und dieses Mal 

haben 449 Schüler:innen 

abgestimmt.

Vom Wert der Natur 

Einige Schüler:innen der S2 haben am 8. Fotowett-

bewerb der Hamburger Schulen unter dem Motto 

„Vom Wert der Natur“ teilgenommen. Unter 504 

Einsendungen wurden einige von unseren Schüler:in-

nen ausgewählt und sind nun in der Ausstellung im 

Altonaer Museum bis zum 7. Juli zu sehen!

Herzlichen Glückwunsch an die ausgezeichneten 

Fotograf:innen!
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Mit großer Spannung warteten die 
Schüler:innen der 5b auf ihre erste gro-
ße Aufführung am Corvey! Ein Thea-
terstück, in dem die Rechte der Tiere 
und die Schuld bzw. Verantwortung 
des Menschen im Fokus stehen, sollte 
auf die Bühne gebracht werden. Die 
Vorlage von Helen Gori „Ein Mensch 
vor dem Gericht der Tiere“ hatten wir 
schon vielfältig ergänzt, geändert, ver-
längert und speziell auf die Gruppe 
zugeschnitten. Monatelange Vorbe-
reitung, viele Wiederholungen und 
intensive Diskussionen lagen hinter 
uns. Sollen wir mit Projektionen ar-
beiten? Wie gestalten wir den Schluss? 

Schaffen wir es noch, eigenen Gesang 
einbauen? Bis kurz vor der Aufführung 
gab es noch so manche Details zu klä-
ren und zu organisieren – und dann 
war es soweit. Punkt 18 Uhr am 2. Juni 
ging in der Aula das Licht aus, der Spot 
an und die 5b zeigte, was sie drauf hat.
Das Publikum sah zuerst die Evoluti-
on auf unserem Planeten und wurde 
dann zu Zuschauern im Gerichtssaal, 
in dem die Tiere den Menschen den 
Prozess machten. Jedes Tier war auf 
seine Art beweglich, witzig und origi-
nell, die Nervosität vom Anfang war 
verflogen – und die Texte saßen. Das 
Corvey Sound System (CSS) tat mit 

Pfoten, Flossen,  
Hufe hoch!

Aufführung der Theaterklasse 5b

Musik- und Lichtef-
fekten sein Bestes und 
am Ende wurden die 
Zuschauenden sogar 
noch zu Geschwore-
nen. Das Urteil lautete: 
Der Mensch ist schul-
dig. Wenn da nur nicht 
der plötzliche Zoff zwi-
schen dem Rudel Vier-
beiner, dem Schwarm 
Flossenträger und dem 
Haufen Flügelwesen 
gewesen wäre … Wie 
gut, dass sich alle im Fi-
nale noch einmal einig 
wurden und gemein-
sam ein berührendes 
Gedicht aus der Feder 
von Manessa R., 5b, 
sprachen.
Wir freuen uns schon 
auf das nächste Projekt!

Christiane Artus,
Lehrerin für Deutsch, 

Geschichte und Theater
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TermineTermine Corvey Kalender

13.06.– 

24.06.2022

zweiwöchiges Betriebs-

praktikum Jg. 10

14.06. – 

21.06.2022

Frankreichaustausch Jg. 

9: in Blois

16.06.2022 Zeugniskonferenz S2

17.06.2022 Bekanntgabe der Ergeb-

nisse des schriftlichen 

Abiturs

17.06.2022 Theateraufführung S2

20.06.– 

24.06.2022

Reisezeit Kl. 8b, 8e, 8f

20.06. – 

24.06.2022

Frankreichaustausch Jg. 

9: in Hamburg

21.06.2022 Verkündung der Ergeb-

nisse der schriftlichen 

Abiturprüfung

21.06.2022 Corvey+ lädt ein

16:00 Uhr im Kreuzbau

22.06.2022 Theateraufführung 9b

23.06.– 

24.06.2022

mündliche Abiturprü-

fungen (beide Tage sind 

unterrichtsfrei)

25.06.2022 Mint:pink-Exkursion zur 

Internationalen Luft- und 

Raumfahrtausstellung in 

Berlin

27.06.2022 mündliche Nachprüfun-

gen im Abitur

20.06.– 

22.06.2022 

+ 27.06.– 

29.06.2022

Profiltage S2

28.06.2022 

29.06.2022

Theateraufführung 7b; 

jeweils 19:30-21:00

27.06.– 

01.07.2022

Reisezeit Kl. 8a, 8c, 8d 

und Jg. 10

01.07.2022 Verleihung der Abitur-

zeugnisse

01.07.2022 Filmfestspiele Corvey 

19:30-22:00

02.07.2022 Abi-Ball 18:00

04.07.– 

05.07.2022

Aktivtage

04.07.2022 Kennenlernnachmittag 

für die neuen 5. Klassen

06.07.2022 Zeugnisausgabe, letzter 

Schultag

07.07.– 

17.08.2022

Sommerferien (erster 

und letzter Ferientag)

Regelungen für den Schultag 

vor und nach den Sommerferien:

Mittwoch, 06. Juli, ist der letzte Schultag 

des Schuljahres 2021–22

Der Ablauf dieses Tages ist folgenderma-

ßen geplant:

1. Stunde

Unterricht nach Stundenplan

2. Stunde

Versammlung aller Schüler:innen in der 

Sporthalle: Vergabe der Corvey-Awards 

durch das Schulsprecherteam

3. und 4. Stunde

Klassenratsstunde: Ausgabe der Zeugnis-

se und Ausklang

Der Schultag endet nach der 4. Stunde.

Donnerstag, 18. August, ist der 

erste Schultag des Schuljahres 

2022-23

Für die Jahrgänge 6 bis 10:

Der Schultag beginnt für alle Klassen um 

8 Uhr.

1. und 2. Stunde

Klassenratsstunde

ab der 3. Stunde 

Unterricht findet nach dem jeweiligen 

Klassenstundenplan statt, also auch 

Sport- und Nachmittagsunterricht.

Für die Jahrgänge 11 und 12: 

S1

Vollversammlung in der Aula um 9:55 Uhr, 

Zuordnung zu Tut-Gruppen erfolgt dann, 

4./5. Stunde sind Tutor:innen-Stunden, 

danach Unterricht nach Plan

S3

Tutor:innen-Stunde in der 2. Stunde, 

danach Unterricht nach Plan

Die Stundenpläne kann man in den Tagen 

zuvor auf „Webuntis“ einsehen (Schul-

nummer 5823).

Die neuen 5. Klassen beginnen mit dem

Unterricht am Montag, 22.08.2022.

Filmfestspiele

Durch Scannen des 

QR-Codes gelangt man 

zum Trailer der Film-

festspiele Corvey. 
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Klas-
senfahrten 

DER 7. KLASSEN  
Im September holten unsere 7. Klassen ihre im 

Schuljahr zuvor entfallene Klassenfahrt nach und 

verbrachten drei Tage in Uelzen. Sie wohnten in der Ju-

gendherberge am Wald und auf dem Programm standen 

– je nach Klasse – u.a. eine Wald-Olympiade, abendliches 

Lagerfeuer mit Stockbrot und eine Nachtwanderung 

sowie eine Rallye durch Uelzen mit Besichtigung 

des Hundertwasser-Bahnhofs oder Besuch des 

Tierparks und ein Foto-Wettbewerb oder ein 

„Klamotten-Spiel“ – und natürlich viele 

gemeinsame Spiele am Tag und 

am Abend.

7a

7B

7D

Klassen- und Profilreisen

7E

7C
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Klassen- und Profilreisen

Bewegende Erfahrungen
Fahrt des Profils „Medien und Gesellschaft“

Im Winter-Corvey_info haben wir be-
reits über einige Fahrten der Profil-
kurse S3 berichtet, die im September 
stattfanden. Hier erfahren wir noch 
von der Reise des Profils „Medien und 
Gesellschaft“, dessen Reise in Beglei-
tung von Herrn Fischer und Frau Berg-
mann nach Berlin führte.
Auf dem Programm standen Führun-
gen im Jüdischen Museum und durch 
die Gedenkstätte Hohenschönhausen, 
die ehemalige Stasizentrale, sowie im 
Deutschen Historischen Museum zum 
Thema „Künstler des Nationalsozialis-
mus in der Bundesrepublik“. Ferner 
eine Führung zum Thema „Eine zwei-
geteilte Stadt – Die Bernauer Straße 
nach dem Mauerbau“ und ein Besuch 
des Futuriums, das Berliner Forum für 

Wissenschaft, Wirtschaft und Politik. 
Der Schwerpunkt Kunst kam auch in 
einer Architekturführung durch Ber-
lin Mitte und einer Street-Art-Tour mit 
einem Kunsthistoriker zum Tragen. 
Ein abendlicher Besuch des legendär-
en Kabarett-Theaters Distel zum Sa-
tire-Programm „Deutschland in den 
Wechseljahren“ durfte natürlich nicht 
fehlen.
Die Schüler:innen haben tiefe Eindrü-
cke von dieser Profilfahrt mitgenom-
men. Dies zeigen die teilweise sehr 
bewegenden Berichte von vier Schüle-
rinnen, welche wir hier im Corvey_info 
wegen der Textlänge nicht abdrucken 
können. Man kann sie auf der Home-
page der Schule durch Scannen des 
QR-Codes lesen. 

Über den Besuch im Jüdischen Museum

Esther B.: „Jüdische Geschichte mit allen Sinnen“

Über den Besuch der Gedenkstätte Hohenschönhau-

sen (ehemalige Stasizentrale)

Luise S.: „Ein Ausflug in die Hölle“

Franziska R.: „Porträt eines ehemaligen Stasi-Inhaftierten – Wie 

Friedemann Körner seine Lebensfreude in Gefangenschaft be-

wahren konnte“

Über die Street-Art-Tour

Minou B.: „Streetart-Reportage“

Durch Scannen 

des QR-Codes 

gelangt man zu 

den Texten, 

Gespräch mit einer Zeitzeugin

Unsere Neuntklässler:innen treffen Marione Ingram

Es gibt heute nur noch wenige Gele-
genheiten, mit Überlebenden des Ho-
locaust zu sprechen. Marione Ingram 
ist eine von ihnen. In den Wirren der 
Bombenangriffe auf Hamburg im 
Sommer 1943 gelang es ihr – zusam-
men mit ihrer jüdischen Mutter –, der 
Deportation durch die Nationalso-
zialisten zu entgehen. Heute lebt die 
Bürgerrechtsaktivistin in Washington 
D.C. und hat zur Verleihung des Ber-
tini-Preises ihre alte Heimat besucht.
Am 17. Mai hatten Schüler:innen 
des 9.  Jahrgangs des Corvey die Ge-
legenheit, persönlich mit Marione 
über ihre Erfahrungen zu sprechen. 
Im Anschluss an einen Film, der auf 
Grundlage ihrer Lebenserinnerungen 
„Kriegskind“ entstand, wurden die 
Fragen immer detaillierter und per-
sönlicher:
Gab es auch schöne Momente wäh-
rend des Krieges? Zweifeln Sie manch-
mal an dem, was Sie tun? Und was hilft 
Ihnen dabei, trotzdem niemals aufzu-
geben? Wie sind Sie mit Ihren Trauma-
ta umgegangen und wann haben Sie 
sich getraut, darüber offen zu reden? 
Sind Sie glücklich? Ingram – ihr 91jäh-

riger Mann Daniel stets an ihrer Seite 
– beantwortete alle Fragen offen und 
ging auf jede/n einzelne/n ein. 
Kern des Gesprächs bildete das Kon-
zept der „Zweitzeugenschaft“: Die 
Teilnehmenden erhielten von Mario-
ne den Auftrag, die Erinnerungen an 
nachfolgende Generationen weiter-
zutragen und sich im Kleinen wie im 
Großen gegen bestehendes Unrecht 
und für eine friedliche Welt einzuset-
zen. Nach dem Plenum äußerte eine 
Teilnehmerin ihren Dank:
„Sie haben in mir große Hoffnung 
und den Willen ausgelöst, etwas zu 
verändern. Es war so beeindruckend 
zu sehen, wie viel Liebe von Ihnen aus-
geht. Dass ‚wir Ihre Hoffnung sind‘, 
hat mich sehr glücklich gemacht.“ 

Jan Reteike,
Lehrer für Deutsch, Philosophie und 

Theater

Weitere Infos 

Durch Scannen des QR-

Codes gelangt man zu 

einem SPIEGEL-Artikel 

über M. Ingram. 
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„Pst.Geheim!?“ – Gemeinsam ler-
nen auch in Corona-Zeiten

Zum vierten Mal fand im Januar am 
Corvey die Jung-lehrt-Jung Veranstal-
tung „Pst.Geheim!? – ein Projekt zur 
Kommunikation und Verschlüsse-
lung“ statt. Die Oberstufenschüler:in-
nen des MINT-Profils haben dazu 
Krypto-Escape-Räume entwickelt und 
beschulen dieses Mal die Schüler:in-
nen des 8. Jahrgangs zu den Themen 
Datenschutz und Verschlüsselungsme-
thoden.
Für die Krypto-Escape-Räume haben 
sich die Oberstufenschüler:innen ver-
schiedene spannenden Stories ausge-

dacht und mit Verschlüsselungstechni-
ken kombiniert:

Die Stories der Exit-Games 

Achtung: Bombe!

Eine unbekannte Terrorgruppe droht 
mit einem Bombenanschlag. Ihr seid 
die letzten noch lebenden Agenten 
und werdet auf die Mission geschickt, 
die Bombe zu entschärfen. Doch als 
ihr vor Ort angekommen seid, fällt die 
Tür hinter euch zu und – ihr werdet 
mit der Bombe eingeschlossen. Es war 
eine Falle!!! Eure einzige Chance jetzt 
noch zu überleben und etliche Men-
schenleben zu retten ist, die Bombe zu 
entschärfen und dann zu hoffen, aus 
dem Raum zu entkommen.
Die Zeitkapsel

Christian M., ein ehemaliger Schüler 
des Corvey-Gymnasiums, hat in seiner 
Schulzeit eine digitale Zeitkapsel ver-
steckt. Wir haben sie gefunden, aber 
man braucht einen Code, um sie zu 
öffnen. Es heißt, Christian habe Rätsel 
geliebt und daher den Code für die 
Zeitkapsel in verschiedenen Rätseln 
in der Schule versteckt. Ihr seid beauf-
tragt, die Zeitkapsel des Genies Chris-
tian M. zu knacken.

Ausbruch aus dem Hochsicher-

heitstrakt

Ihr seid zu Unrecht Gefangene eines 
Hochsicherheitsgefängnisses. Dort 
sind anarchische Zustände ausgebro-
chen, da die Wächter in anderen Ge-
bäudetrakten versuchen, einen Auf-
stand zu bekämpfen. Ihr müsst viele 
Nachrichten und Rätsel entschlüsseln 
um endlich in die sichere Freiheit zu 
gelangen. 
Asylum

Ein Verwirrter namens Peter hält sich 
für den neuen Papst und verschickt 
verstörende Botschaften an seine Ge-
folgschaft. Nur wer diese entschlüsseln 
kann, ist in der Lage den Wahnsinn zu 
stoppen. Ihr seid die Agenten, die die 
Identität des falschen Papstes aufde-
cken und ihn enttarnen müssen, um 
wieder Ruhe und Sicherheit herzustel-
len.

Die Rätsel und Verschlüsselungs

methoden 

Bei den Exitgames kamen die unter-
schiedlichsten Verschlüsselungsme-
thoden zum Einsatz. Verschlüsselt 
wurde z.B. mit der Cäsarverschlüsse-
lung, der Skytale- und der Buchver-
schlüsselung, aber auch die kompli-
ziertere Vigenére-Chiffre musste von 
den Schüler:innen umgesetzt werden. 
Dazu mussten im ersten Schritt in 
einem Rätsel die Schlüssel gefunden 
und dann der Text entschlüsselt oder 
aber durch bestimmte Analysen die 
Verschlüsselung geknackt werden. Lö-
sungen mussten per Morsecode über 

Von den Freunden getrennt muss der Aus-

bruch vorbereitet werden, per Videokonfe-

renz kann Hilfestellung gegeben werden

Die Bombe muss entschärft werden, doch 

wozu brauchen wir da MacBeth?

Eine Cäsarscheibe, ein seltsamer Buch-

stabensalat, ein Minicomputer und eine 

Tabelle mit Codes… und jetzt?
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kleine Microbits (selbstprogrammierte 
Minicomputer) an andere Gruppen 
weitergegeben werden, um so Türen 
zu öffnen oder Bomben zu „entschär-
fen“, auch Nachrichten anderer muss-
ten abgefangen und zum Zwecke des 
Ausbruchs entschlüsselt werden. 
Die Oberstufenschüler:innen hatten 
sich in diesem Jahr für die jüngeren 
wieder viele neue Rätsel ausgedacht, 
z.B. das Schachrätsel und das Vigené-
re-Uhrenrätsel und ein akustisches 
Rätsel, in dem durch „Entschlüsse-
lung“ des Beats eine Tür freigeschaltet 
wurde. Ideen dazu hatten wir uns im 
MINT-Profil unter anderem auf unse-

rer Profilreise in München geholt, als 
wir selbst ein Exitgame besuchten.

Die organisatorische und techni-

sche Umsetzung 

Wie schon im letzten Jahr dürfen, 
aufgrund von Corona-Schutzmaßnah-
men, die Jahrgänge nicht face to face 
miteinander kommunizieren, daher 
kommen Tutorials, Videonachrichten 
und Facetime-Schnellhilfen zum Ein-
satz!
Neu an den Exiträumen war in diesem 
Jahr, dass technisch jede Kommunika-
tion auf die kleinen Microbits umge-
stellt wurde. Die Umsetzung mit Rasb
perry Pis – wie in den letzten Jahren 
– war komplizierter und fehleranfäl-
liger. In dieser Lösung hat nun jede:r 
Schüler:in seinen eigenen Microbit 
in der Hand. Die Microbits sind aber 
kleiner und eingeschränkter und so 
mussten die Oberstufenschüler:innen 
sich raffiniertere Protokolle überlegen, 
wie sie die vier verschiedenen Tasten 
verwenden können, um das ganze Al-
phabet zu kodieren.

Die Rückmeldungen aus den 

8. Klassen 

Die Schüler:innen des 8. Jahrgangs 
meldeten zurück, dass ihnen besonders 
gut gefallen hat, dass es eine spannen-

Claussen-Si-

mon-StiftunG

Durch Scannen 

des QR-Codes 

gelangt man zum 

Projekttagebuch. 

Video

Schüler lösen 

das Schachrätsel. 

Durch Scannen 

des QR-Codes 

gelangt man zum 

Video. 

Per Videokonferenz unterstützen die 

Oberstufenschüler:innen die 8. Klässler 

beim Ausbruch, das heißt auch lange 

warten!

de Story gab, in die das Erlernen der 
Verschlüsselungen eingebaut wurde. 
Die Zusammenarbeit mit den Ober-
stufenschüler:innen sei für sie motivie-
rend gewesen und sie hätten viel über 
sichere Kommunikation und die Tech-
nik der Datenübertragung gelernt.
Auch ist den Angaben nach bei einem 
Großteil der Achtklässler:innen das In-
teresse für die MINT-Fächer durch die-
sen Tag gestärkt worden, auch dadurch 
dass sie sich mit Schüler:innen aus 
dem MINT-Profil über den Unterricht 
und die Themen austauschen konn-
ten – zwar leider in diesem Jahr nicht 
persönlich, sondern hauptsächlich per 
Facetime, aber dennoch wurde viel 
miteinander kommuniziert. 
Vielleicht klappt es ja in der nächsten 
Runde hoffentlich wieder in Präsenz – 
wir werden berichten!

Übrigens: Als wir mit dem Projekt 
2017 starteten, wurde es beim Claus-
sen-Simon-Wettbewerb für Schulen 

von der Stiftung ausgezeichnet und 
mit 33.000 € gefördert! Mit dem Preis-
geld konnten wir unsere technische 
Ausstattung aufstocken und z.B. die 
Rasbperry Pis kaufen. Unser Projektta-
gebuch ist auf der Webseite der Claus-
sen-Simon-Stiftung veröffentlicht.

Dr. Eva-Maria Richter,
Koordination MINT-Bereich

Diesmal hatten ein Schachbrett und das 

BGB eine wichtige Rolle beim Krypto-Ga-

me „Asylum“
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Neue Runde bei „mint:pink“ 

Auch in diesem Jahr haben sich wie-
der 14 Mädchen des 9. Jahrgangs er-
folgreich für das mint:pink-Programm 
beworben. Romy F., Emma G., Svenja 
H. und Allessa K. aus der 9b sind dabei, 
ebenso wie Klara S. und Kristina S. aus 
der 9c. Aus der 9d verstärken uns An-
tonia H., Marlene W. und Clara G. und 
aus der 9e sind Liv L. und Liv M. dabei 
und Hannah S., Laura B. und Mahoor 
M. kommen aus der 9f dazu. 
In diesem Jahr sind wir mit einem 
Kick-off Meeting Anfang April mit 
den beiden Wissenschaftlerinnen Sabi-

ne Fernau, Geschäftsführerin von NAT 
– Initiative für Naturwissenschaft & 
Technik und mint:pink, und Dr. Julia 
Köhler gestartet. Julia Köhler, die am 
Institut für Meereskunde in Hamburg 
arbeitet, konnte den Mädchen viele 
Fragen zur Arbeit als Frau im Bereich 
der Naturwissenschaften beantworten. 
Der erste Programmtag fand am Don-
nerstag, dem 21.4, statt und er stand 
ganz im Zeichen der Naturwissen-
schaften Chemie und Physik. Zu Be-
ginn interviewten unsere Corvey-Schü-
lerinnen Kristina und Liv die CTO bei 
Rolls-Royce, Grazia Vittadini, über die 
Faszination der Luft- und Raumfahrt. 
Im weiteren Verlauf des Tages gab es 
eine Session zur Strahlentherapie von 
Dr. rer. nat. Annette Raabe vom UKE 
und eine Session zu Lignopure, einem 
Start-up-Kosmetikkonzern, der mit 
grüner Chemie arbeitet und natürlich 
von Frauen geführt wird. 
Das Highlight war – wie schon beim 
Durchgang des letzten Jahres – „Sei-
fenblasen unter Wasser“, die wir unter 
Anleitung des Schullabors „Molecules 

& Schools“ der Universität Hamburg 
hergestellt und untersucht haben. 
Das Schullabor „Molecules & 
Schools“ war dann auch das Ziel unse-
res nächsten Projekttages am 13. Mai. 
Dort angekommen wurden wir erst 
einmal von Dr. Scandi Kull durch die 
Katakomben der Uni geführt, bis wir 
irgendwann wieder an der Oberfläche 
auftauchten und im Seminarraum ei-
nen spannenden interaktiven Vortrag 
zur Entwicklung und Anwendungen 
der Nanowissenschaften in Physik, 
Medizin und Chemie erhielten. 
Anschließend ging es in Kleingruppen 
in die Labore, dabei wurden wir von 
Student:innen und Doktorand:innen 
betreut und stellten unter anderem 
unsere eigenen Goldnanopartikel her. 
Wozu diese Partikel gut sind? Zum 
Beispiel zum Nachweis von Covid 19 
in den Schnelltests, die wir nun seit ca. 
einem Jahr allwöchentlich benutzen!
Außerdem untersuchten wir den Tyn-
dall – Effekt: die Streuung von Licht 
an mikroskopisch kleinen Schwebe-
teilchen, wobei die Streuung abhän-
gig von der Größe der Partikel in der 
Lösung ist. Da die Goldnanoparti-
kel wachsen, wurden erst die blauen 
Lichtanteile und schließlich auch die 
Lichtanteile größerer Wellenlängen 
herausgestreut – ähnlich wie beim 

Abendrot draußen am Himmel, nur 
eben bei uns im Wasserglas!
In einem weiteren Experiment forsch-
ten wir zu Fraktalen. Diese Strukturen 
zeichnen sich dadurch aus, dass Aus-
schnitte der Struktur bei entsprechen-
der Vergrößerung Ähnlichkeit mit 
dem ursprünglichen Ausschnitt auf-
weisen. Mit Silbernitrat, einer Span-
nungsquelle und Silberdraht haben 
wir dann selbst Silberfraktale herge-
stellt und schließlich auch unter dem 

Die Mädchen von mint:pink forschen mit 

Wissenschaftlerinnen im Labor.
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Rasterelektronenmikroskop betrach-
tet. Wunderschön!
In einem weiteren Experiment ging es 
um den Lotuseffekt: Besonders raue 
Oberflächen haben die Eigenschaft, 
dass Schmutzpartikel und Wasser-
tropfen nur wenige Kontaktstellen 
mit dem Blatt haben und daher nicht 
anhaften können – sehr praktisch für 
Leute, die nicht so viel putzen wollen. 
Wir haben selbst solch raue Oberflä-
chen hergestellt und untersucht.
Der nächste Programmtag ist wieder 
ein absolutes Highlight! Er findet am 
Samstag, dem 25.6 statt: Wir werden 
nach Berlin auf die Internationale 
Luft- und Raumfahrtausstellung (ILA) 
fahren und dort unsere Kettenreak-
tion XXL durchführen. Dazu bauen 
die Mädchen aus Technikteilen, Tun-
neln und Tesaband in Teamarbeit eine 
XXL-Kettenreaktion, die am Ende eine 
Konfettikanone knallen lässt. Wir wer-
den darüber berichten!

Dr. Eva-Maria Richter
Koordination MINT-Bereich

Am Donnerstag, dem 21.10, hat die Klasse 

8e an der Code Week teilgenommen. Dabei 

haben wir mit Makey Makeys und Calliope 

minis Instrumente mit Knete und Obst ge-

baut und mit Scratch programmiert.

Doch wie funktioniert das? Das Makey 

Makey, eine kleine Platine, hat Pins, die man 

mit leitfähigen Gegenständen verbinden 

kann. Die verbundenen Pins werden mit 

der visuellen Programmiersprache Scratch 

dann so programmiert, dass beim Schließen 

des Stromkreises ein Ton abgespielt wird. 

Berührt man nun gleichzeitig einen ange-

schlossenen Gegenstand und den anderen 

Pol, so ertönt der einprogrammierte Ton. 

Das Gleiche funktioniert auch mit unseren 

Einplatinen-Computern, den Calliope minis.

Alle Schüler:innen waren begeistert dabei 

und haben in Zweier-Teams ihr eigenes 

Instrument gebastelt und programmiert. 

Die Calliopes und Makey Makeys werden 

als nächstes auch in der Informatik AG im 

Nachmittagsbereich eingesetzt.

Vielen Dank von allen begeisterten Pro-

grammierer:innen an die Körberstiftung, 

die unsere Makey Makeys finanziert hat!

Dr. Eva-Maria Richter, 

Koordination MINT-Bereich

Code week

Die „EU Code Week“, 2013 entstanden, 

ist eine von Ehrenamtlichen getragene 

Breiteninitiative, die sich zur Aufgabe 

gemacht habt, der Bevölkerung das 

Programmieren und digitale Kompe-

tenzen auf spaßige und ansprechende 

Weise näherzubringen. Sie wird von 

der Europäischen Kommission sowie 

Bildungsministerien in EU-Mitglied-

staaten und Ländern des westlichen 

Balkans unterstützt.

Im Herbst findet in Deutschland in 

neun Städten, darunter Hamburg, eine 

„Code Week“ statt, bei der viele Work-

shops und Mitmach-Veranstaltungen 

angeboten werden.

Veranstalter und Förderer sind die 

Bücherhallen Hamburg und die Kör-

ber-Stiftung (https://www.koerber-stif-

tung.de/programme-a-z/programm-di-

gitale-bildung)

Knete und ein 
Apfel  

machen Musik
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Corvey steigt  
in die Luft 

Teilnahme am Wettbewerb  

„lüttIng – Technik trifft Schule“ ist perfekt

Es ist vollbracht. Jasper M., Eike J., 
Malte J. und Nawid S. (Kl. 7 und 8) 
hatten im Rahmen der AG „Corvey 
forscht“ eine tolle Idee, haben dann 
ganz einfach einen Stift in die Hand 
genommen und fertigten eine kleine 
Zeichnung an – und schon war der 
Plan zum Bau eines Flugobjektes ganz 
spezieller Art – der Nurflügler – per-
fekt! Eigentlich ganz einfach, oder? 
Dann folgte die nächste Frage: Warum 
nicht mit diesem Projekt an einem 
Wettbewerb teilnehmen? Der Blick fiel 
sofort auf den Wettbewerb „lüttIng – 
Technik trifft Schule“. Dieser Wettbe-
werb richtet sich an Schüler:innen, die 
ihr Schulwissen und natürlich auch 
ihre kreativen Ideen an realen techni-
schen Problemstellungen ausprobie-
ren möchten. Und was anderes als eine 
reale technische Problemstellung ist 
denn die Entwicklung eines Nurflüg-
lers? 
Das Problem: Nicht nur die Schü-
ler:innen des Gymnasiums Corveys-
traße haben interessante Ideen zur 
Entwicklung und Umsetzung von 

technischen Projekten, sondern auch 
Schüler:innen anderer Hamburger 
Schulen. Die Konkurrenz, an diesem 
Wettbewerb überhaupt teilnehmen 
zu dürfen, ist hoch. Also ran an die 
Arbeit: Unsere Schüler „perfektionier-
ten“ ihre Planung – soweit es bis zu 
diesem Zeitpunkt möglich war – und 
die ersten Kontakte wurden geknüpft. 
Genau gesagt, ein Kooperationspart-
ner wurde gefunden: Die Lufthansa 
Technik wird das Projekt unterstützen. 

Die Erfinder des „Nurflüglers“

lüttIng

Durch Scannen des QR-

Codes gelangt man zur 

Seite von „lüttIng Technik 

trifft Schule“. 

Zwei Auszubildende bzw. Studenten 
von Lufthansa werden uns als Betreuer 
zur Seite stehen, die Schüler dürfen ein 
Mal pro Monat das Lufthansa-Gelän-
de betreten, um die dortige Werkstatt 
zu nutzen (natürlich unter Anleitung 
von Techniker:innen), bei der Wahl 
des passenden Materials wird geholfen 
und natürlich wird Lufthansa Technik 
auch das Corvey besuchen. Denn Luft-
hansa sucht immer interessierte Schü-
ler:innen, die sich eventuell vorstellen 
könnten, dort in Zukunft eine Ausbil-
dung oder ein Studium zu starten. 
Mit diesem „gewichtigen“ Partner im 
Rücken ging es dann zur offiziellen 
Vorstellung des Nurflügler-Projektes 
vor der Jury des „lüttIng-Wettbewer-
bes“. Und es ist wirklich wahr: Die 
Jury-Mitglieder waren von dem Pro-
jekt beeindruckt! Sogar der Anwesen-
de der Technischen Universität Ham-
burg möchte das Projekt sehr gerne 
unterstützen. Die Forschergruppe des 
Gymnasium Corveystraße wurde nun 
offiziell eingeladen, am lüttIng Wett-
bewerb teilzunehmen – und erhält 
nebenbei auch noch 5000 Euro Unter-
stützung für die Beschaffung von Ma-
terial. Allein die Teilnahme an diesem 
Wettbewerb ist ein Riesenerfolg, also 
herzlichen Glückwunsch, liebe Schü-
ler!
Wer von euch Leser:innen nun Lust 
und Interesse hat, im nächsten Schul-

jahr bei diesem Projekt mitzumischen, 
darf sich gerne bei Herrn Okun mel-
den. Wir brauchen nicht nur Schü-
ler:innen mit technischem Interesse, 
sondern auch solche, die künstlerisch 
etwas auf dem Kasten haben. Denn un-
ser Nurflügler soll ja auch ganz anspre-
chend aussehen, oder? 
Beides, Technik und Kreativität, wer-
den die entscheidenden Faktoren sein, 
um diesen ein Jahr lang andauernden 
Wettbewerb letztendlich auch zu ge-
winnen! 
Und wer sich nun unter einem Nur-
flügler noch nichts vorstellen kann, 
der kann die Skizze unseres Modells 
genau studieren oder sich im Internet 
bei Fotos aus der Tierwelt informieren.

Dr. Nils Okun,
Lehrer für Biologie und Physik

und der AG „Corvey forscht“

Nurflügler

Durch Scannen 

des QR-Codes 

gelangt man zur 

Skizze des Nur-

flüglers. 
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„Corvey forscht“ beim  
Schülerforschungs-

zentrum
Das war doch einmal ein schöner Aus-
flug! Am 13.4. haben 15 Schüler:innen 
der AG „Corvey forscht“ (siehe S. 72) 
gemeinsam das Schülerforschungszen-
trum in der Grindelallee besucht (htt-
ps://sfz-hamburg.de/). Und der Besuch 
war wirklich interessant! 
Zunächst hörten die Schüler:innen 
einen Vortrag zur Arbeit des SFZ, der 
etwa 45 Minuten dauerte, sodass sich 
bei den Zuhörer:innen am Ende Zei-
chen zunehmender Unruhe zeigten, 

weil sie ja eigentlich nicht nur zuhö-
ren, sondern etwas erforschen woll-
ten. Und das war dann aber auch zur 
Freude aller die wichtigste Erkenntnis: 
Genau das können wir hier tun! Und 
noch besser: unter Anleitung von rich-
tigen Forscher:innen (mal etwas ande-
res als der Lehrer). 

Der Rundgang durch das Zentrum, die 
Besichtigung der Labore und Werk-
stätten, der kurze Schnack mit einem 

Studenten, der gerade einen Roboter 
zum Anmalen von Ostereiern zusam-
menbaute – all das verstärkte nur die 
Neugier: Warum nicht einfach mal 
mit einem Forschungsvorhaben ans 
SFZ gehen? Perfekt geeignet zur Teil-
nahme bei Wettbewerben wie z.B. Ju-
gend forscht, Schüler experimentieren, 
Natex, Jugend präsentiert und viele 
mehr. Und das SFZ liegt ja nur einen 
Katzensprung vom Corvey Gymnasi-
um entfernt.

Es ist also ganz einfach: Habt ihr ir-
gendeine spannende (kann auch mi-
nimal verrückt sein) Forschungsidee 
aus dem MINT-Bereich? Dann einfach 
Frau Richter oder Herrn Okun kon-
taktieren. Eventuell ist eure Idee der 
Start für ein richtiges Forschungspro-
jekt? Und schon werden Frau Richter 

und Herr Okun den Kontakt zum SFZ 
knüpfen und euch weiterleiten! Und 
es kann losgehen…

Dr. Nils Okun,
Lehrer für Biologie und Physik

Leitung der AG „Corvey forscht“
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Tolle Erfolge beim diesjährigen NATEX – Wettbewerb

Das Corvey hat in diesem Schuljahr beim 

NATEX-Wettbewerb regelrecht „abge-

räumt“: Frida D., Alba P. und Felix L. 

haben unter einer Konkurrenz von fast 

300 Schüler:innen sämtlicher Hamburger 

Schulen den 1. Platz beim NATEX-Wett-

bewerb Jahrgangsstufe 8 erreicht! Und 

nicht nur der erste, auch der 2. Platz ging 

mit Laura W. an eine Schülerin des Cor-

vey, und Amelie B. hat einen der dritten 

Plätze erreicht!  

Und da war sogar noch ein toller Erfolg! 

Auch unter den Jüngsten „verstecken“ 

sich schon einige kleine Forscherinnen 

am Corvey! Nora T. und Greta T. haben 

im Rahmen des TuN Kurses den 3. Platz 

in der Jahrgangsstufe 5 erreicht. In der 

Jahrgangsstufe 5 haben fast 800 Schü-

ler:innen aus ganz Hamburg teilgenom-

men.

Herzlichen Glückwunsch an alle Gewin-

ner:innen! Ihr habt Großes geleistet!  

aus Jg. 8      Ganz weit vorne im NATEX-Wettbewerb      aus Jg. 5

Leuchtende Pflanzen  
und Pizzateig 

Was genau haben unserer Schü-

ler:innen eigentlich während des 

NATEX Wettbewerbs erforscht?

So ging es los: Das Licht des Unter-
richtsraumes wurde ausgeschaltet, die 
Vorhänge geschlossen, komplette Dun-
kelheit, und dann wurde unauffällig 
eine ganz besondere „Taschenlampe“ 
eingeschaltet … und schon folgten die 
ersten „Schreie“: 

„Warum leuchtet dein weißes T-Shirt 
plötzlich so hell?“ – „Igitt, ist das wirk-
lich Schimmel, der da so stark an der 
Wand des Klassenraumes leuchtet?“ 
– „Guck dir mal deine Zähne an, die 
strahlen total weiß!“

Wie ist das möglich? Komplette 

Dunkelheit und dennoch strah-

lende Gegenstände? 

Ganz einfach, man nehme eine 
Schwarzlichtlampe (UV-Licht, für uns 
kaum sichtbar), leuchte auf die Gegen-
stände und schon fangen einige dieser 
Gegenstände an zu strahlen. Verbor-
gene Welten werden sichtbar! Dieses 
Phänomen der Fluoreszenz haben 18 
Schüler:innen des Naturwissenschaft-
lichen Praktikums (NWP) und 2 Schü-
lerinnen des TuN- Kurses Klasse 5 im 
Rahmen des NATEX-Wettbewerbes 
untersucht. 

Während der ersten Versuchsphase 
gingen die Schüler:innen auf die Su-
che. Das gesamte Klassenzimmer ha-
ben sie mit der UV-Lampe abgesucht, 
in alle Schränke hineingeleuchtet, 
Dosen geöffnet, die eigene Kleidung 
untersucht, Pflanzen angestrahlt und 
noch vieles mehr. Das Leuchten der 
Pflanzen hat die Schüler:innen dann 
doch überrascht. Grund genug, ein 
bisschen nachzuforschen. Erst einmal 
eine Schere und Skalpell zur Hand, 
dann ein bisschen an der Pflanze her-
umschnippeln, das grüne „Zeug“ (der 
Pflanzenfarbstoff) heraustrennen, und 
dieses dann unter die Lupe nehmen. 
Tatsächlich zeigt der grüne Farbstoff 
der Pflanzen – das Chlorophyll – das 
Phänomen der Fluoreszenz. Auch die 
Blüten vieler Pflanzen strahlen, sobald 
sie mit UV-Licht angeleuchtet werden. 
Der biologische Sinn? Das war den 
Schüler:innen recht schnell klar: Je 
mehr die Pflanzen strahlen, desto stär-
ker freuen sich die Bienen, die Blüten 
zu besuchen! Die Bienen werden auf 
einfache Weise angelockt – und damit 
klappt die Bestäubung doppelt so gut! 
Ach ja, und warum strahlt das weiße 
T-Shirt? Hier tricksen die Hersteller 
des Waschpulvers. Sie mischen einfach 
einige Leuchtstoffe in das Waschmittel, 
und schon strahlt die Wäsche richtig 
stark. Dieses Waschmittel muss man 
unbedingt haben…
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Im Anschluss haben die Schüler:innen 
dann einige fluoreszierenden Stoffe 
isoliert (z.B. das Chlorophyll oder der 
Farbstoff im Waschmittel) und geprüft, 
ob diese Stoffe sich für die Herstellung 
einer Geheimtinte eignen. Wenn das 
geklappt hat, haben die Schüler:innen 
die Geheimtinte so optimiert, dass sie 
Geheimbotschaften schreiben konn-
ten, die bei Tageslicht kaum zu ent-
decken und nur unter UV-Licht gut 
lesbar sind. Bei unseren Gewinner:in-
nen haben die Experimente prima ge-
klappt! 

Im 2. Schulhalbjahr folgte dann die 
Bearbeitung der nächsten NATEX-Auf-
gabenstellung. Hier haben die Schü-
ler:innen Methoden und Experimente 
entwickelt, um bestimmte Wachstum-
sprozesse in der Natur zu untersuchen: 
Warum vermehrt sich das Coronavirus 
so rasant schnell? Warum wächst der 
Pizzateig? Welche Faktoren beeinflus-
sen die Geschwindigkeit des Wachs-
tums? 
Für die Untersuchung dieser Frage-
stellungen haben die Schüler:innen 

tatsächlich ihre eigene Pizza herge-
stellt. Und sich daran erinnert, dass 
der Pizzateig aus Hefe besteht, und 
Hefe sind kleine Mikroorganismen, 
deren Wachstum stark von der Tempe-
ratur abhängt. Somit startete die erste 
Versuchsreihe, um zu testen, welchen 
Einfluss die Temperatur auf das Wachs-
tum des Pizzateiges hat. Das Ergebnis: 
eine angenehme Wärme ist wunder-
bar, aber zu heiß oder kalt darf es nicht 
sein! Es folgten noch eine Reihe weite-
rer Versuche, auch um den Einfluss des 
Zuckergehaltes auf das Pizzawachs-
tum zu klären. In einem nächsten Ver-
such wurde geprüft, auf welche Weise 
der Schaum eines Malzbieres über 
eine bestimmte Zeitspanne abnimmt. 
Exponentiell oder linear? Oder eventu-
ell doch logistisch? Schwierige Fragen, 
aber mit ein paar Versuchen haben 

die Schüler:innen hervorragende Er-
gebnisse erhalten und die korrekten 
Schlussfolgerungen gezogen. 
Für die Fragestellung des 1. und 2. 
Halbjahres haben die Schüler:innen 
dann jeweils ein Versuchsprotokoll an-
gefertigt und zur Jury des NATEX-Wett-
bewerbes gesendet.
Und dann hieß es warten. Bis zum 01. 
Juni, dann war es soweit. Die Jury des 
NATEX-Wettbewerbes hatte entschie-
den, und unsere Schüler:innen kön-
nen nun ihre tollen Erfolge genießen. 
Am Ende des Schuljahres werden sie 
zur Ehrung und Preisverleihung ins 
Hamburger Rathaus eingeladen!

Dr. Nils Okun,
Lehrer des NWP-Kurses 

NATEX

Der Wettbewerb NATEX (https://na-

tex-hamburg.de) richtet sich an alle 

naturwissenschaftlich interessierten 

Schüler:innen Kl. 4-10. Jedes Schuljahr 

gibt es zwei Aufgaben – jeweils zum 

Beginn des Halbjahres – für die die Teil-

nehmenden zwei bis drei Monate Zeit 

haben. Man kann allein oder mit zwei 

anderen zusammen forschen. Wendet 

euch bei Interesse oder Fragen an 

Herrn Okun:  nils.okun@mycorvey.de
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Richtig gut vorgelesen
Teilnahme am Vorlesewettbewerb des Deutschen Buchhandels

Am 17. November fand am Corvey der 
Schulentscheid zum Vorlesewettbe-
werb der 6. Klassen statt. Daran nah-
men vier Schüler:innen aus dem 6. 
Jahrgang teil, die sich zuvor in ihren 
Klassen für den Schulentscheid qua-
lifiziert hatten. Nun ging es darum, 
wer das Corvey bei der nächsten Run-
de auf Bezirksebene vertreten wird. 
Das Publikum bestand aus den Klas-
sensprecher:innen der 5. und 6. Klas-
sen. In der Jury saßen Franziska (aus 
der 8a) – die Schulsiegerin von 2019 – , 
Frau Artus und Herr Folde. 

Die vier Vertreter:innen lasen einen 
Text vor, der ihnen vorher nicht be-
kannt war, und Passagen aus selbst ge-
wählten Jugendbüchern: 

 	Der kleine Nick von René Goscinny 
und Jean-Jaques Sempé (Jonathan, 
6c)

	 Das Mädchen, das ein Stück Welt rette-
te von Sharon Cameron (Zoe, 6b)

 	Harry Potter und der Stein der Weisen 
von J. K. Rowling (Kalle, 6d)

 	Die drei !!! – Undercover im Netz von 
Maja von Vogel (Maria, 6e)

Allen Vortragenden gelang es sehr gut, 
die lustige, spannende oder bewegen-
de Stimmung der Textpassagen in Sze-
ne zu setzen, sodass es die Jury nicht 
leicht hatte.

Als Gewinnerin des Schulentscheids 
wurde Zoe aus der 6b gewählt, die 
durch ihre Lesung und ihre Buchaus-
wahl die Jury überzeugte.

Für die Teilnahme am Bezirksent-
scheid haben die Teilnehmer:innen 
ihren Vorlesebeitrag, der maximal 3 
Minuten dauern durfte und für den 
ein anderes Buch als beim Schulent-
scheid ausgewählt werden musste, 
per Video bis 1. April eingereicht. 
Zoe hat einen Abschnitt aus dem Ju-
gendbuch Mauerpost von Anne-Ev 
Ustorf und Maike Dugaro gelesen. 
 
Sie wurde als eine von elf Gruppen-
sieger:innen ausgewählt und kam so-
mit eine Runde weiter: Zoe nahm am 

18. Mai an der Landesrunde der Stadt 
Hamburg teil, die in den Bücherhal-
len durchgeführt wurde. Bei diesem 
Wettbewerb las sie aus dem Buch Das 
Mädchen im blauen Mantel von Monica 
Hesse vor, einem Roman über ein nie-
derländisches Mädchen während der 
Besatzungszeit durch deutsche Solda-
ten. „Aus historischen Romanen kann 
man besonders gut vorlesen“, begrün-
det Zoe ihre Lektüreauswahl. Auch 
bei diesem Wettkampf konnte sie 
überzeugen, Siegerin wurde aber ein 
Mädchen aus einer anderen Schule. 
Wir gratulieren zu dieser tollen Le-
se-Leistung!!
 
Auch im nächsten Schuljahr werden 
wir wieder am Vorlesewettbewerb teil-
nehmen.

Liebe Schüler:innen der 5. Klassen: 
Übt schon mal das Vorlesen!

 
Susanne Berger,

Fachvertretung Deutsch



64 65

Sprachen Sprachen

Vorlesen auf Spanisch
zweiter Platz beim Vorlesewettbewerb

Am 22. April 2022 hat Thea aus der 
Klasse 7e den zweiten Preis beim Vor-
lesewettbewerb Spanisch gewonnen. 
Der Wettbewerb „Leo, leo – qué lees?“ 
(deutsch: „Ich lese, ich lese – was liest 
du?“) ist ein Projekt zur Begabtenför-
derung im Fach Spanisch, organisiert 

vom Lehrerinstitut Hamburg und 
dem Instituto Cervantes Hamburg. 
Der Landesentscheid findet jährlich 
am „Tag des Buches“ statt. Nach zwei 
Jahren in virtueller Form konnte das 
Finale endlich wieder als Präsenzver-
anstaltung im spanischen Kulturinsti-
tut stattfinden.
Mehr als 50 Hamburger Schulen ka-
men zu diesem Zweck im Chilehaus 
zusammen. In drei verschiedenen 
Altersgruppen traten die Spanischler-
nenden gegeneinander an: 2. Fremd-
sprache Stadtteilschule, 2. Fremdspra-
che Gymnasien und 3. Fremdsprache 
Gymnasium. Schüler:innen mit mut-
tersprachlichem Hintergrund sind 
von der Teilnahme ausgeschlossen, 
dürfen aber als Teil der Jury an dem 
Wettbewerb mitwirken. Jede Schule 
darf nur eine:n Teilnehmer:in ins Fi-
nale entsenden. Für das Corvey war es 
in diesem Schuljahr Thea, die unsere 
Schule bei diesem Wettbewerb vertrat. 
Thea lernt Spanisch als zweite Fremd-
sprache und befindet sich im zweiten 
Lernjahr.

Im Februar hatten bereits die Vor-
entscheide am Corvey stattgefunden. 
Vorzulesen war der Text „Por fin va-
caciones“ (deutsch: Endlich Ferien!), 
der vom Lehrerinstitut vorausgewählt 
worden war. Zentrale Kriterien zur 
Bewertung waren die Aussprache auf 
Wortebene, die Intonation auf Satze-
bene und der Textvortrag. In den bei-
den Spanischkursen des Jg. 7 von Frau 
Matthaei und Frau Petersen wurden 
von einer Jury aus Lehrerin und drei 
Schüler:innen die besten drei Vorle-
senden ausgewählt, die dann wieder-
um gegeneinander antraten, um den 
oder die beste Vorlesende des Jahr-
gangs zu finden: Und dazu wurde ganz 
klar Thea gewählt. Zusätzlich wurden 
diese sechs Textvorträge aufgenom-
men und als Audiodateien anonymi-
siert in den Wahlpflichtkurs Kl. 8 von 
Herrn Sauerwald gegeben: Hier wur-
den alle Vorlesebeiträge gelobt und 
Theas Lesung auch zur besten erklärt. 
Herr Sauerwald und seine Spanisch-
lernenden hoben insbesondere Theas 
lebendigen Vortragsstil, der sogar über 

die Audioaufnahme deutlich spürbar 
war, hervor.
Für das Finale im April auf Landese-
bene musste Thea einen neuen Text 
„¿Quién es esa chica?“ (deutsch: Wer ist 
dieses Mädchen?) vorbereiten, um in 
den oben genannten Kriterien gegen 
die Spanischlernenden der anderen 
Hamburger Gymnasien überzeugen 
zu können. Zu dieser Endrunde im 
Instituto Cervantes wurde Thea von 
Frau Matos de Jelken begleitet. Die 
beiden berichteten anschließend be-
geistert von der Atmosphäre während 
des Wettbewerbs und der tollen Lern-
möglichkeit für die teilnehmenden 
Schüler:innen.
Wir gratulieren Thea zu ihrer heraus-
ragenden Leistung und hoffen, dass sie 
unsere Schule in den nächsten Jahren 
bei weiteren Sprachwettbewerben ver-
treten wird! 

Marie Petersen 
für die Fachschaft Spanisch

Und das Corvey_info schließt sich den 
Glückwünschen an: ¡Felicidades, Thea!
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Am 28. Februar fand nach zwei Jahren 
Corona-Pause endlich wieder der Vor-
lesewettbewerb in Französisch statt! In 
diesem Wettbewerb treten die jeweils 
besten Leser:innen aus den Franzö-
sischkursen des siebten Jahrgangs ge-
geneinander an. 

In der kursinternen Vorrunde war es 
schon nicht leicht, sich auf zwei Favo-
riten festzulegen, da viele bereits mit 
sehr schönem „Accent“ auf Franzö-
sisch lesen können.
Doch schließlich war der große Tag ge-
kommen und die drei Kandidat:innen 

standen fest: Carlo B. 
(7a), Anna P. (7d) und 
Ben S. (7e) lasen vor 
großem Publikum in 
zwei Runden den vor-
bereiteten Text „L’appel 
de Lisa“ und einen un-
bekannten Text vor. 
Die Jury, bestehend aus 
Marie S. (7c) und Do-
minique R. (10 e), die 
beide Französisch als 
Herkunftssprache spre-
chen, fiel die Entschei-
dung nicht leicht und 
sie musste sich einige Zeit beraten, um 
sich für eine:n der Kandidat:innen zu 
entscheiden. Schließlich wurde Anna 
zur Gewinnerin des Lesewettbewerbs 
in Französisch 2022 gekürt! Als Preis 
gab es für alle drei mutigen Leser:in-
nen bedruckte Bleistifte, auf denen 
„Champion/Championne de la lecture“ 
gedruckt war, und viele Süßigkeiten.
Natürlich steht bei dieser schönen Ver-
anstaltung vor allem „Le plaisir de lire“ 
und der Spaß im Vordergrund. So feu-
erte das Publikum seine Kandidat:in-

nen mit bunten und motivierenden 
Plakaten an und wurde auch zwischen 
den beiden Leserunden mit französi-
schen Kurzfilmen bestens unterhal-
ten. Alle, die noch nicht in der siebten 
Klasse sind, können sich also schon auf 
diesen besonderen Tag freuen!

Lilli Marhenke,
Lehrerin für Französisch und Musik

Das Corvey_info gratuliert Anna: Félicitation!

Le plaisir de lire
Vorlesewettbewerb in Französisch
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Erfolge in allen  
Sprachen

Gewinne beim Bundeswettbewerb Fremdsprachen

In diesem Schuljahr haben fünf Schü-
ler:innen am Solo-Wettbewerb des 
Bundeswettbewerbs Fremdsprachen 
teilgenommen und fünf Teams am 
Gruppenwettbewerb.
Beim Einzelwettbewerb erstellen die 
Teilnehmenden ein kurzes Video zu 

einem vorgegebenen Thema und bear-
beiten an einem zentralen Klausurtag 
Aufgaben zu der von ihnen gewählten 
Sprache. Beim Gruppenwettbewerb 
wird ein Beitrag in einer Fremdspra-
che erarbeitet, der als Theaterstück 
oder Video o.ä. eingereicht wird.

WIllst Du mitmachen?

Falls du Lust hast, im kommenden Jahr 

auch am Fremdsprachenwettbewerb 

teilzunehmen und nach den Sommer-

ferien bei der AG mitzumachen, in 

deren Rahmen ihr bei euren Beiträgen 

unterstützt werdet, melde dich gern bis 

zum Anfang des neuen Schuljahres bei 

Frau Liepelt.  lisa.liepelt@gmx.de 

Du bist herzlich willkommen!

Zu unserer großen Freude wurden alle 
Schüler:innen und Gruppen unserer 
Schule zur Preisverleihung eingeladen 
und drei Teams sogar zum Hamburger 
Sprachenfest, bei dem ca. 15 von der 
Jury ausgewählten Gruppen ihre Bei-
träge vorstellen.
Gespannt machten wir uns am 26. 
April gemeinsam auf zum Emilie-Wüs-
tenfeld-Gymnasium, wo die Veranstal-
tung dieses Jahr stattfand. 
Dort zeigten die Gruppen ihre Bei-
träge als Video und beantworteten 
Fragen der Jury, danach versammelten 
sich die eingeladenen Schüler:innen 
aller Schulen zur Preisverleihung. Und 
dabei hat das Corvey so richtig „abge-
räumt“:
Im Solo-Wettbewerb haben Anna R. 
(Kl. 9) und aus dem 10. Jahrgang Lisa 
de R. in Englisch den 2. Platz belegt 
und Stella G. (8. Kl.) in Englisch den 3. 
Platz und Alexander T. und Madita M. 
aus dem Jg. 10 haben in Latein den 3. 
Platz belegt.
Im Team-Wettbewerb haben zwei 
Gruppen in Englisch und eine in Fran-
zösisch einen 1. Platz belegt: Emma G., 
Laetitia M. und Paul G. (Kl. 9 ) mit ih-
rem Video „Ready made meals – top or 
flop?“, Marie B., Emma H. und Lisa G. 
(Kl. 7) mit dem Podcast „Fighting the 
Climate Change in France and Germa-

ny“ und Paul R. und Jakob P. (Kl. 8) mit 
ihrem Video „Napoléon“.
Außerdem gab es noch einen 2. Platz 
für Stella G., Jule G. und Ronja J. (Kl. 
8) in Spanisch mit dem Film „Moda 
rápida“ und einen 3. Platz für Frida D., 
Emma de R. und Sophie (Kl. 8) in Eng-
lisch mit ihrem Video „Always You“.
Wir gratulieren allen ganz herzlich 
und freuen uns mit euch! Ihr habt sehr 
selbständig tolle Beiträge erarbeitet, 
wir sind sehr stolz auf euch! 

Lisa Liepelt,
Koordinatorin für 

Begabungsförderung

Das Corvey_info schließt sich den Glück-
wünschen an: 
Congratulations! Félicitation! ¡Felicidades! 
Gratulamur!
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In diesem Jahr veranstaltet das Cor-
vey Gymnasium zum ersten Mal das 
Projekt „Surf & Turf“, an dem zwan-
zig Schüler:innen der fünften Klassen 
teilnehmen werden. Frau Heinisch 
und Herr Schlüter, beide begeisterte 
Wassersportler, haben dieses Projekt 
mit der Intention initiiert, den Teil-
nehmer:innen einen Einstieg in die 
Sportart Wellenreiten zu ermöglichen 
und zugleich ein Bewusstsein für die 
Bedrohung der Meere durch die Ver-
müllung mit Plastikmüll zu schaffen.

Das Konzept hinter dem Projekt wurde 
durch den Film „Mein 
Lehrer, der Krake“ ins-
piriert. Dieser oscarprä-
mierte Dokumentar-
film aus dem Jahr 2020 
begleitet einen überar-
beiteten Journalisten, 
der anfängt, im eiskal-
ten Meer vor der Küste 
Südafrikas zu tauchen, 
und dabei einem Ok-
topus begegnet. Zwi-
schen den beiden ent-

steht eine wundersame Freundschaft. 
Die Tauchgänge eröffnen dem Prota-
gonisten einen einzigartigen Einblick 
in die Wunder der Unterwasserwelt 
und machen ihm zudem bewusst, dass 
diese Welt bedroht ist.

Der Name „Surf & Turf“ symbolisiert 
gleichzeitig das Vorhaben des Projekts: 
Durch das Surfen im Meer soll den 
Teilnehmer:innen bewusst werden, 
dass sie selbst Teil der Natur sind. Im 
zweiten Schritt soll ihnen klar werden, 
dass wir als Menschen aktiv handeln 
müssen, um diesen Teil der Natur zu 

Surf & Turf – 
enjoy the ocean & protect planet earth

erhalten. Aus diesem 
Grund wird zentraler 
Bestandteil der Veran-
staltung sein, was man 
konkret zum Schutz 
der Meere tun kann – 
beispielsweise, indem 
man seinen eigenen 
Plastikmüll reduziert.

Die englischen Begrif-
fe für „Brandung und 
Erdboden“ verweisen 
auf das einzigartige 
Ökosystem der Meeres-
küste, das einerseits von 
den unbändigen Kräf-
ten der Natur geprägt 
wird, andererseits aber 
in seiner Flora und 
Fauna so fragil ist, dass 
es unseres Schutzes be-
darf.

Martin Schlüter,
Lehrer für Sport, Eng-
lisch und Mathematik
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Start ins Abitur mit 
Frühstück!

Elternrat und Schulverein versorgen die Abiturient:innen 2022 

Die langjährige Tradition konnte dies-
mal wieder ‚in Präsenz’ stattfinden: 
An den drei Tagen Ende April/Anfang 
Mai, an denen für die schriftlichen 
Abiturprüfungen jeweils ein Großteil 
der Schüler:innen anwesend war, fan-
den sich frühmorgens fleißige Eltern-
teams in der Mensa ein. Große Freude 
über die nette Begrüßung durch Frau 
Reschkes Mensateam und den guten 
Kaffee – aber dann hieß es: Brötchen 
schmieren im Akkord! Schließlich wa-
ren diesmal Tabletts in alle verschiede-
nen Räume zu bringen, in denen die 
Schüler:innen – wegen der Hygiene-
maßnahmen in kleinere Gruppen auf-
geteilt als in früheren Jahren – derweil 
bangend auf die Ergebnisse ihrer Co-
ronatests warteten.

Sehr freundlich unterstützt wurde die 
Aktion wieder mit leckerem Bio-Auf-
schnitt, Obst, Müsli- und Schokorie-
geln vom langjährigen Sponsor Edeka 
Struve an der Osterfeldstraße. Neu in 
diesem Jahr spendierte der Schulver-
ein die frischgebackenen Brötchen 
und bekam dazu einen großen Zu-
schuss von der Bäckerei Hagelstein 
am Siemersplatz. Bei allen Beteiligten 
bedanken wir uns im Namen der Abi-
turient:innen ganz herzlich!

Liebe Abiturient:innen, wir drücken 
die Daumen für Euren Endspurt und 
freuen uns mit, wenn Ihr Anfang Juli 
nach den mündlichen Prüfungen fei-
ern dürft.

Für den Elternrat
Annett Ewert

planen sie gemeinsam, führen sie 
durch und bewerben uns mit unseren 
Projekten bei entsprechenden Wett-
bewerben. Jede:r kann hier also seine 
eigenen Forschungsideen einbringen 
und sie mit anderen zusammen wei-
terentwickeln.
Wir treffen uns jeden Mittwoch von 

14:00 bis 15:15 Uhr im Raum Bio 1.
Im nächsten Schuljahr wird es voraus-
sichtlich ein anderer Wochentag sein, 
deshalb komm doch noch in diesem 
Schuljahr einmal vorbei zum Kennen-
lernen oder melde dich bei uns per 
E-Mail: 

 nils.okun@mycorvey.de
 eva.richter@mycorvey.de.

Du bist herzlich willkommen!

Dr. Eva-Maria Richter und 
Dr. Nils Okun,

AG „Corvey forscht“

Wir berichten über zwei tolle Aktio-
nen der AG „Corvey forscht“: den Be-
such des Schülerforschungszentrums 
(S. 56) und die Teilnahme am „Lüt-
tIng“-Wettbewerb (S. 54).

An dieser AG können alle Schüler:in-
nen der Jg. 6–10 teilnehmen, die In-
teresse an den MINT-Fächern (Mathe-
matik, Informatik, Naturwissenschaft, 
Technik) und an naturwissenschaftli-
chen Aufgabenstellungen, Planen und 
Durchführen von Experimenten und 
der Teilnahme an Wettbewerben (z.B. 
„NATEX – Naturwissenschaftliches 
Experimentieren“ und bei „Jugend 
forscht“ oder dem norddeutschen 
Programm „LüttIng – Technik trifft 
Schule“) haben. Bei unseren wöchent-
lichen Treffen sprechen wir über un-
sere Ideen zu naturwissenschaftlichen 
Forschungsprojekten, diskutieren und 

Forsch mit Corvey!
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Zurück auf Schloss Ascheberg

Der Schülerrat tagt wieder

Nach zwei Jahren pandemiebedingter 
Pause konnten die Klassen- und Stu-
fensprecher:innen des Corvey endlich 
wieder ihre jährliche Tagung abhalten. 
Sie fand am 16. und 17. Mai traditi-
onsgemäß in der Freizeitstätte Schloss 
Ascheberg in Schleswig-Holstein statt, 
wohin alle gemeinsam am Montag-
morgen von der Schule aus mit zwei 
Bussen fuhren.

Unter der Regie des Schulsprecher-
teams CoreVey arbeiteten die Schü-
ler:innen in verschiedenen Workshops 
zu den Themen Antisemitismus, Ras-
sismus, Sexismus und Toleranz. Dies 
stellte die Vorbereitungen dar für einen 
„Toleranztag“, den das Schulsprecher-
team für das kommende Schuljahr in 
Planung nimmt: ein Tag, an dem An-
gebote für die Schüler:innen gemacht 

werden, sich mit den Aspekten dieses 
Themas auseinanderzusetzen.
Die Schulleitung, vertreten durch Frau 
Schmedemann und Herrn Lemitz, 
kam ebenfalls zu uns und beantwor-
tete Fragen der Schülervertreter:innen.

Bei diesen Veranstaltungen und in der 
Freizeit – Baden im Plöner See, Karao-
ke am abendlichen Lagerfeuer und 
Fußballspiel – lernten sich die Klas-
sensprecher:innen (die der Parallel-
klassen ebenso wie die innerhalb einer 
Stufe, aber auch stufenübergreifend) 
besser kennen, wodurch die gemeinsa-
me Arbeit im Schülerrat gestärkt wird.
Finanziert wird die Reise auch durch 
den sog. „Ascheberg-Euro“, ein Beitrag, 
mit dem jede:r CorveySchüler:in diese 
Tagung unterstützt; die restlichen Kos-
ten werden durch den Schulverein ge-
tragen.

Vielen Dank an alle Klassen- und Stu-
fensprecher:innen für eine produktive 
und erlebnisreiche Reise 
von den begleitenden Lehrkräften 
Philip Sauerwald, Patrick Völkner (Ver-
bindungslehrer) und Mareike Scholz
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Herr Krümel war plötzlich weg – 
wir haben nachgefragt 

Corvey_info: Herr Krümel, niemand 
hat im Frühjahr damit gerechnet, 
dass wir plötzlich ohne Schulleiter 
dastehen könnten. Sie haben da-
mals zwar alle Gremien über die 
Situation informiert, aber bitte er-
zählen Sie noch mal, was passiert ist.
Herr Krümel: Nun, der Hintergrund 
war meine Krebserkrankung, die im 
Herbst 2020 festgestellt worden war. 
Mir musste eine Niere herausgenom-
men werden und ich fehlte einige Mo-
nate in der Schule. Zum Schuljahres-
beginn 20/21 hatte ich mich dann ganz 
gut erholt und fing mit meiner Arbeit 
als Schulleiter wieder an. Das durfte 
ich aus gesundheitlichen Gründen 
aber nicht mit einer 100%-Stelle ma-
chen, denn ich musste regelmäßig zur 
Nachsorge, hatte viele ärztliche Ter-
mine – und vor allem: ich sollte mich 
schonen. Schnell stellte sich heraus, 
dass man als Schulleiter aber nicht in 

Teilzeit arbeiten kann, entweder ganz 
oder gar nicht. Deshalb musste ich 
mich dafür entscheiden, diese wunder-
bare und mir so lieb gewordene Tätig-
keit aufzugeben.
Hätten Sie sich nicht die Arbeit mit 
anderen aufteilen können?
Das ist eigentlich für einen längeren 
Zeitraum nicht möglich bei einer so 
großen Schule und angesichts der vie-
len Entscheidungen, die täglich, besser 
gesagt minütlich getroffen werden 
müssen. Ich kann das ganz gut daran 
zeigen: Morgens vor 7.30 Uhr hatte ich 
mir oft eine Liste gemacht mit Punk-
ten, die ich im Lauf des Tages erledigen 
wollte. Doch an vielen Tagen konnte 
ich am frühen Nachmittag tatsächlich 
noch keinen einzigen davon als erle-
digt streichen. Eine Schulleitung muss 
oft schnelle und zugleich tragfähige 
Lösungen finden, es gibt auch immer 
wieder Dinge, die einem emotional 

Im Corvey_info Nr. 1 des Schuljahrs 2014–15 haben wir unseren 

neuen Schulleiter, Herrn Christian Krümel interviewt. Damals 

saßen wir ihm im Schulleiterbüro persönlich gegenüber und 

stellten ihm Fragen zu seinen ersten Eindrücken und seinen 

Vorhaben. Dieses Interview, acht Jahre später, haben wir 

per Video-Meeting geführt, denn Herr Krümel hat nach den 

Märzferien seine Arbeit niedergelegt und das Corvey verlassen. 

nahegehen, die nicht nur körperlich 
Kräfte kosten. Das alles habe ich vor 
meiner Erkrankung tun können, ich 
hatte ausreichend Kräfte dafür, aber 
dann eben nicht mehr. Meine Vorge-
setzten in der Schulbehörde hatten mir 
dringend dazu geraten, frühzeitig auf 
gesundheitliche Warnsignale zu ach-
ten. Deshalb habe ich im Januar 2022 
darum gebeten, dass ich ab Sommer 
in einer anderen Aufgabe eingesetzt 
werde. Aber, wie man sieht, manchmal 
kommt es schneller, als man denkt.
Das heißt, Sie haben eine neue Tä-
tigkeit übernommen?
Ja, denn ich bin ja nicht so krank, dass 
ich nicht arbeiten könnte. Ich habe 
nach den Märzferien die Stelle des 
stellvertretenden Leiters des Jugend-
informationszentrums angenommen, 
hier vertrete ich jemanden, der in El-
ternzeit gegangen ist, und es ist eine 
2/3-Stelle.
Das klingt, als hätten Sie weiterhin 
mit Kindern und Jugendlichen zu 
tun, so wie vorher in der Schule.
Wir arbeiten hier an vielen Projekten 
für Kinder und Jugendliche. Im Mo-
ment stelle ich Tipps zusammen für 
die Internationalen Vorbereitungs-
klassen und die offene Kinder- und 
Jugendarbeit rund um junge Neuham-
burger:innen, z.B. aus der Ukraine. Au-
ßerdem hatten wir gerade Gespräche 

mit tide.tv, dem Hamburger Bürger:in-
nensender und Ausbildungskanal: Wir 
suchen Schüler:innen, die für eine 
Woche den Instagram-Account des 
JIZ übernehmen und nach ihren Vor-
stellungen gestalten. Und als nächstes 
kommt die Koordination von Beiträ-
gen für den Tag der Deutschen Einheit 
im nächsten Jahr, weil wir den Schü-
ler:innen Angebote machen wollen, 
was sie rund um diesen Tag Passendes 
unternehmen könnten.
Nach wenig Stress klingt das aber 
auch nicht.
Die Arbeitsweise ist aber eine ganz an-
dere. Zum einen kann ich mich hier 
auf die Projekte konzentrieren ohne 
mehrfache Unterbrechungen durch 
das „Tagesgeschäft“. Zum anderen ist 
die Erledigung der Aufgaben auf län-
gere Zeiträume angelegt, es entsteht 
nicht so viel Zeitdruck.
Ihr Arbeitsalltag sieht somit ganz 
anders aus als vorher als Schulleiter?
Das kann man sagen. Da ich ja jetzt 
auch nur mit einer 2/3-Stelle arbeite, 
bin ich jeden Tag nur fünf Stunden im 
Büro, von 9:00 bis 14:00 Uhr. Manch-
mal gibt es Nachmittagstermine, aber 
normalerweise habe ich eine feste Ar-
beitszeit, das kannte ich aus der Schule 
natürlich nicht.
Dann werden Sie vermutlich im Ju-
gendinformationszentrum bleiben. 
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Gesundheitsquiz

5. 	 Dieser Faktor hat keinen Einfluss 

auf das Schlafverhalten:

a. 	 Geschlecht

b. 	 Alter

c. 	 körperliche und geistige Aktivitäten

d. 	 verschiedene Einschlafrituale

6. 	 REM-Schlaf ist die Traumschlafpha-

se. Die Abkürzung steht für …

a. 	 Rapide eye movement

b. 	 Ruhe und Entspannungs-Momente

c. 	 Relaxing eye moment

d. 	 Rest every minute

7. 	 Wie viele Male wird jede Schlafpha-

se durchlaufen?

a. 	 1 bis 2-mal

b. 	 4 bis 5-mal

c. 	 6 bis 8-mal

d. 	 8 bis 10-mal

8. 	 Parasomnien sind …

a. 	 Einschlafstörungen

b. 	 Durchschlafstörungen

c. 	 Atembeschwerden während des 

Schlafs

d. 	 Verhaltensauffälligkeiten während 

des Schlafens

1. 	 Der durchschnittliche Schlafbedarf 

liegt bei …

a. 	 ca. 6 Stunden

b. 	 6–9 Stunden

c. 	 10 Stunden

d. 	 12 Stunden 

2. 	 Unser Schlaf-Wach-Zentrum liegt 

im …

a. 	 Kleinhirn

b. 	G roßhirn

c. 	 Formatio réticulaires

d. 	 Formate reculàtes

3. 	 Hormone bzw. Einflüsse zur Regu-

lierung des Schlaf-Wach-Rhythmus 

sind …

a. 	 Melatonin und Serotonin

b. 	 Serotonin und Cortison

c. 	 Cortison und Tageslicht

d. 	 Tageslicht und Melatonin

4. 	 Wie viele Schlafphasen durchlaufen 

wir?

a. 	 1

b. 	 2

c. 	 3

d. 	 4

Gesundheitsquiz zum Thema 

Schlafen   

Das Quiz wurde erstellt von Charlotte P. (S2)

Oder überlegen Sie, wieder in die 
Schule zurückzukehren? Vermissen 
Sie denn auch etwas?
Ja, auf jeden Fall vermisse ich einiges: 
Schule, zumindest unser Corvey, hat 
etwas Familiäres, man hat direkt Kon-
takt mit den Menschen, für die man 
etwas tut. In einer Schule herrscht eine 
junge und jung bleibende Atmosphä-
re: Zum Beispiel sehe ich immer noch 
vor mir, wie acht Oberstufenschü-
ler:innen bei ihrer Waffelback-Aktion 
an Weihnachten die Musik aufdrehen 
und dazu tanzen. Wenn es die gesund-
heitliche Entwicklung bei mir zulässt, 
dann kann ich mir sehr gut vorstellen, 
wieder in den Schulbereich zurückzu-
kehren, und wenn ich die Kraft dazu 
wieder habe, würde ich sofort und sehr 
gerne wieder eine Schule leiten. Ob 
ich länger am Jugendinformationszen-
trum bleiben kann, ist unklar, meine 
Vertretungsstelle endet im April 2023.
Jetzt kommen wir noch auf das In-
terview zurück, das wir vor acht Jah-
ren mit Ihnen geführt haben. Wir 
haben Sie damals gefragt, was Sie 
sich für das Corvey wünschen wür-
den, wenn Sie beim Schulsenator ei-
nen Wunsch frei hätten. Wissen Sie 
noch, was Sie gesagt haben?
Ging es um den Zustand der Gebäude? 
Genau. Sie haben sich gewünscht, 
dass „all unsere Gebäude auf einmal 

in den nächsten Sommerferien sa-
niert werden.“
(Herr Krümel schmunzelt) Ich befürchte, 
dass dieser Wunsch nicht in Erfüllung 
gegangen ist. Die ersten Planungs-
schritte zu dem großen Bauvorhaben, 
bei dem in den nächsten 15 Jahren ein 
neues Gebäude-Ensemble entstehen 
wird, habe ich ja noch mitgemacht. 
Solche Projekte unerledigt liegenzu-
lassen, fiel mir im März natürlich auch 
schwer.
Herr Krümel, bitte geben Sie uns 
Corveyaner:innen doch noch einen 
guten Rat mit auf den Weg.
Ja, gerne! Denn ich habe durch mei-
ne Erkrankung gelernt, anders auf das 
Leben zu schauen. Deshalb sage ich al-
len: Nehmt jeden Tag ernst! Die Schul-
zeit ist etwas so Besonderes, hat so viele 
Facetten, geht so schnell vorbei. Denkt 
nie: „Hoffentlich ist dieser Schultag 
bald vorbei!“, sondern erlebt jeden Tag 
bewusst. 
Lieber Herr Krümel, vielen Dank 
für das Interview! Wir freuen uns, 
dass es Ihnen zurzeit gesundheitlich 
gut geht, dass Sie eine Aufgabe ha-
ben, die Sie ausfüllt, und dass Sie of-
fenbar noch viel an Schule und das 
Corvey zurückdenken. Kommen Sie 
doch mal wieder in der Corveystra-
ße 6 vorbei. Sie sind herzlich will-
kommen!
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